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«- Die ErstiilAnng Port-Arthur's.
London , 24 . Nov .

Die erste Meldung von dem Falle Port-Arthur's
bra^ lc nach Shanghui das britische Kanonenboot Cortoise,
welches gesterlt spät Nachts von Chi-Fu eintraf, aber alle
Details fehlten noch . Erst heute Mittag liefen eingehende
Berichte ein . Die chinesischen Telegraphenbehörden hatten
alle Depeschen , welche sich auf die Einnahme Port-Arthur's
ourch die Japaner bezogen , einen vollen Tag zurück-
gehaltc».

Wie ich Ihne » bereits meldete , hatte Marschall Oyama
nur 10,00o Mann vor Port-Arthur zurnckgelasseu , näm¬
lich eine Hälfte der 12 . gemischten Brigade und die
Brigade Kumanoto . Letztere bildete beu linken Flügel,
erster « den rechten Flügel der japanischen Streitkräfte. Am
20. formirten sich die Truppen in Sturmkolouuen , nach
denr sie bis zn den vordersten Laufgräben vorgegangeu ,
nnd die Nacht in diesen selbst dicht hinter den äußersten
Vorposten kampirt . Bei Sonnenaufgang « öffnete die
schwere Artillerie der Japaner , auf der Höhe gegenüber
Port-Arthur und den in de» voraufgegangenen Tage»
bereits genommenen AußeufortS postirt , ein vernichtendes
Feuer auf die Festung . Nach kurzer Kanonade brachen
dann die Sturmkotounen von beiden Seiten hervor , und
bereits um 8 Uhr Morgens hatte die 12. Brigade das
westliche Hauptfort mit stürniender Hand genommen, und
rückte ohne Aufenthalt , wiederholt zum Bayonuettangriff
übergehend, gegen die innere Festung vor, deren Haupt¬
thor 2 Uhr Nachmittags gleichfalls stürmend . Die Chinesen
kämpfte » hier, unterstützt von Hn -Nau-Truppeii , mit ver¬
zweifelter Energie . Aber die japanische Artillerie mähte
die in dichten Hausen imnier wieder ' hervorbrcchendeii
Chinesen reihenweise nieder, bis diese , von Panik ergriffen ,
ihre Waffen fortwarfen und in wilder Flucht ihr Heil
suchten. Um 4 Uhr Nachmittags fiel auch das nach dem
Meere zn gelegene Fort von Wogonsan .

Die Brigade Kumanoto hatte einen weit schwereren

Stand , als der rechte Flügel der Angreifer . Die japanische
Artillerie vermochte auf der Ostseite die Festung nicht so
wirksam anzugreifen und vor Allem fehlte hier vollständig
die Unterstützung der Flotte . Schritt für Schritt mußten
die Japaner hier Vordringen, allerdings geschützt durch
Laufgräben und die Unfähigkeit in» Ziele» der Chinesen.
Nachmittags schien es einen Augenblick , als wollte» diese
auch hier plötzlich die Flucht ergreifen; da warf der chi¬
nesische Kommandant seine sämmtlicheu Mandschu- und den
größten Theil der Hu -Nau-Truppen , welche von ihm in
Reserve gehalten waren , vor das Ostfort und der Kampf
begann voik Neuem zu toben. Die herelnbrecheude Nacht
machte dem beiderseitigen Feuer kein Ende . Aber die
Dunkelheit gab der trefflich zielenden japanischen Artillerie
bald ein vollständiges Uebergewicht , während die Chinesen
wild iu 's Blaue schossen und unter dem Eindruck des ver¬
heerenden japanischen Artilleriefeuers immer mehr zurück¬
wichen . Um 11 Uhr Abends räumten sie das Ostfort,
setzten aber ihr Feuer in den FestungSgräben und von
den Wällen herab fort, und so tobte der Kampf die ganze
Nacht hindurch. Aber unaufhaltsam rückten die Japaner
vor und am frühen Morgen des 22 . befanden sich sämmt-
liche Küstenforts in ihrem Besitz. Der Kampf dauerte
volle 40 Stunden. Auch jetzt setzte ein Theil der chine¬
sischen Besatzung, im Innern der Festung verbarrikadirt,
den Kampf fort, und es hieß, auch zwei der kleineren
Landforts im Nordosten hätten noch nicht kapitalirt.

Am Mittwoch Nachmittag griffen die japanischen
Torpedoboote Port-Arthur von der Seeseite aus an . 23
derselben manövrirteu vor dem Eingänge deS Hafens ,
machten da»» plötzlich einen koiizeiltrischeu Vorstoß und
und forcirten damit glücklich den Eingang . Das Er¬
scheinen der javanischen Torpedoflotte im inneren Hafen
der Festung rief jene Panik hervor, unter deren Wirkung
die 12. Brigade am Nachmittage bereits das Hauptthor
Port-Arthur's stürmen und ihrerseits in die Stadt ein-
dttngcn konnte .

Die graste Masse der chinesischen auf 15 — 20000
Man» geschätzten Besatzung schlug sich nicht gut. Nur
einzelne Korps zeigten wirkliche Tapferkeit und leisteten
an verschiedenen Stellen selbst verzweifelten Widerstand .

Die chinesische Verluste solle» einige 1000 Mann be¬
tragen, während die Japaner nur 200 Todte gehabt
haben wollen. Die letzte Ziffer erscheint zu gering.

In Port-Arthur selbst fanden die Sieger reiche
Beute ; 1000 Tonnen Kohle » , für 3 0001)00 TakelS
Munition, reiche Proviantvorräthe und last not least
den in Port-Arthur eiugeschlossenen Theil der chinesischen
Flotte.

Am Donnerstag Morgen bereits wurde der größte
Tbeil der japanischen Truppen ans den inzwischen im

Hafen eingelaufenen Transportdauipfern « ingeschifft, ohne
daß deren Bestimmung bekannt. Jndeß glaubt man, daß
die ganze Arinee, bis auf ein« mäßige Besatzung Port-
Arthur 's, zugleich mit der am 20 . von Hiroshima abge-
dampften dritten japanischen Armee bestimmt ist, Wel-Hai-
Wei zu nehmen und darauf geucn Peking zu marschircn,
sofern nicht inzwischen, wie man aunimmt , Frieden ge»
schloffen ist.

Die letzten Nachrichten von Peking melden, daß man
dort bereit sei, jeden Preis zn zahlen, um schnell Frieren
zu schließen , sofern Japan nicht auf eine Abtretung chinesischen
Bodens bestehe .

Auf einen erheblichen Widerstand Wek -Hai - WekS
rechnet man nicht. Die zur Vertheidigung des Hafens ve-
stinnnten, im Feldlager von Chi-Li konzentrlrten Truppen
nieutern fast permanent. Tausende sind bereits desertirt
und durchziehen jetzt, marodirend , das ganze umliegend»
Land, und im Lager wie in der Festung selbst herrscht
eine jede Beschreibung spottende Verwirrung . Von
Disziplin und Kommando ist nirgends mehr die Rede.

Der Chen-Auen ist noch immer in hilfloser Lage ; z»
allem Unglück hat auch noch ein zweiter großer Kreuzer,
welcher dem gestrandeten Kriegsschiffe zu Hilfe gesandt
wurde, die Schraube gebrochen und liegt nun neben dem
Bruderschiffe gleichfalls seeuntüchtig und unbrauchbar , sobatz
China im Ganzen jetzt nur noch 4 wirkliche Kriegsschiffe
besitzt.

Nntev dev Asnrgstattne.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
29) (Fortsetzung.)

Siegfried erhob sich , um dem Alten Zeit z» lassen,
sich zn beruhigen. Er trat zum Fenster und blickte durch
die grünlichen, aber sauberen Scheiben in den hellen Winter-
tag . Indes hatte sich der alte Valentin auf sein Lager
gesetzt, sodaß der Schein des Feuers das verwitterte Ge¬
sicht traf und unheimlicheSchatten und Lichter über dasselbe
warf. AIS Siegftied sich aber umwandte , schien er sich
beruhigt zu haben nnd nachdem sich der Direktor gesetzt

- hatte, begann der Alte seine Leidensgeschichte folgendermaßen :
» ES find jetzt gerade 74 Jahre her , da trat meine

Mutter tu den Dienst der Baronin von Rotheim , — es
war die Großmutter des jetzigen Herrn — und da Rose,
so hieß meine Mutter , ein braves , anstelliges nnd acht¬
bares Mädchen war, so wurde ste bald der Liebling ihrer
Herrin und bekam den persönlichen Dienst bei derselben.
Aber nicht nur die Herrschaften gewannen das tüchtige
Mädchen lieb, sondern auch alle anderen , namentlich aber
der jung« Forstgehilfe Valentin, ein eigentlich stiller Mensch,
der deshalb aber die Heiterkeit und Frische Roses um so
mehr bewunderte. Auch ihr gefiel der ernste, strebsame
und dabei hübsche junge Mann, und so wurden fie beide
bald ein Paar . Da die Baronin aber RoseS Dienste
nicht entbehren mochte , so blieb sie im Schlosse und

Valentin wurde zum Privatjüger des Herrn ernannt, so
daß auch er seinen Dienst im Schlosse hatte. In dieser
glücklichen Zeit wurde ich geboren und soll damals, wie
mir meine arme Mutter oft erzählt hat , das lebende
Ebenbild meines jugendlich schönen Vaters gewesen sein»
— na, hent ist freilich davon nichts mehr übrig , — nach
allem, was ich dnrchgemacht habe, auch kein Wunder. —
Bald darauf kehrte der einzige Sohn der Herrschaft, der
Vater des jetzigen Herrn , von der Universität heim. Er
war ein übermüthiger Mensch , stets zn Streichen aufge¬
legt, die ihm, je wilder nnd abenteuerlicher, desto lieber
waren . Ihm war natürlich bald die junge frische Kammer -
frau ausgefallen, und so fand er nichts Besseres zu thun ,
als derselben nachzustellen . Meine Mutter mußte schließ¬
lich dem Vater die Sache mittheilen. Sein Schrecken war
groß , denn eS ahnte ihm, daß daraus nur Ilnheil ent¬
stehen konnte . Wie sollte er dem begegnen ? Zunächst
wollte er dem jungen Herrn Vorhaltungen machen , und
dazu fand sich schon am zweite» Tage Gelegenheit, wo
der Vater mit auf den Aiistand genomnien wurde . Als
er mit de« jungen Herrn allein war , bat er denselbeu
flehentlich — wie er der Mutter beim Nachhausekonimen
erzählte — die Ruhe und den Frieden einer glücklichen
Familie nicht zu untergraben . Der junge Herr hatte ihn
höhnisch lachend angehört und eist , als mein Vater
dringendst wurde und schließlich drohte, bei der Baronin
vorstellig zu werden, fich zu der Antwort hcrabgelaffen :
» Nun gut, Valentins, Ihr sollt nicht wieder zu klagen

** Die Zarenhochzett zu St. Petersburg.
Petersburg , 26. Nov.

Die Säle im Winterpalais waren feit 10 Ubr
Vormittags überfüllt. In dem glanzvollen Nikolaiiaal
waren das kaiserliche Hauptquartier, das militärische Ge¬
folge der fremden Souveräne und der Großfürsten , die
Generäle und Admiräle , sowie die Militärabordnunqen
ausgestellt; ferner im Wappensaal die bei Hofe vorgesteltten
Damen im russische » Hoskostüm . Alle erwarteten da»
kaiserliche Brautpaar .

Zur Hochzeit selbst brachten die Zeitungen begeistert »
Artikel und Gedichte. Das Publikum strömte zum Wimer-
palaisplatze auf dem Newskiprospekt, wohin die Trupven
mit klingendem Spiele marschirten. Das Wetter ist hell
und trocken . Gegen 40,000 Arme werden heute ge¬
speist . Die Lehranstalten sind für drei Tage geschloffen.
Die „ Nowost ! " melden, Admiral Gervais , der bereits
auf der Rückreise war , ist nach Petersburg znrückgekehrt .
Er wurde nämlich nachträglich zur Hochzeitsfeier einge-
laden nnd deshalb hat nian an alle Stationen telegraphirt ,
ilni ihn aufznhalten ; auch soll ihm ein Sonderzug zur

haben .
" Damit war der junge Baron auf seinen Posten

gegangen, der Vater auf den seliiige» , und es ist kein
Wort mehr zwischen d°n beiden gewechselt worden. Am
andern Vormittag hat mein Vater im Waffensaal die
Jagdgewehre wieder gereinigt ; plötzlich hat man einen
Schuß gehört nnd gleich darauf ist der junge Herr auf
den Korridor gestürzt gekommen und hat nach Hilfe gr-
rufen ; dem Valentin sei im Wciffensaal ein Unglück passirt,
er wäre nebenan in der Bibliothek gewesen und haue
zuerst den Schuß gehört , sowie er herbeigesprungen wäre,
hätte er den Valentin schon in feinem Blute liegend ge¬
sehen . — Nun, lieber Herr, — dieser Fall ist niemal»
aufgeklärt worden . Mein Vater hat kein Lebenszeichen
mehr von sich gegeben, ist auch nicht wieder zur Besin¬
nung gekommen und hat nach wenigen Minuten feUu«
Geist aufgegeben .

Meine Mutter wollte nicht tm Schlöffe bleiben ^
konnte eS auch nicht, — fie hat wohl den jungen Herrn
angcklagt . ihren Mann ermordet zu haben, und darum
schickten die Herrschaften sie fort , zu einer tm Dorfe in
ihrer Hütte wohnenden Muhme . Da soll di« Aermst»
dann jahrelang wie gestört gewesen fein. Einmal , al»
der junge Herr mit einem eleganten Phaston, auf de»
mehrere seiner lustigen Freunde saßen, durch dar Dorf
fuhr, ist fie heransgestiirzt und mtt mir auf dem Ar»
den Pferden in die Zügel gefallen. „ Heuchler ! Mörder !^
schrie fie und dann , — Gatt weiß, konnte oder wollt»
der junge Herr die Pferde nicht zmückhalkn« — sti



Sette 2;
Die Braut , Prinzessin Alice , traf gegen 11 Uhr

im Winter Palais «in , wo die Brauttoilette im historische »
Loilettezimmer gemacht wurde . Die kaiserliche Braut trug
eine Brillantkrone , einen Goldbrokatmantrl , ein weiße » silber -

durchwirkteS Kleid mit langer Schleppe und Oraugeblüthen .
Um 12 Uhr kündigten 51 Kanonenschüsse den Aufbruch
des Hochzeitszuges an . Der Zug setzte sich programm¬
mäßig in Bewegung . ES folgten sich : die Kaiserin -

Wittwe mit dem König von Dänemarck , der Kaiser
mit seiner Braut , das griechische Königspaar ,
Prinz Heinrich von Preußen mit der Herzogin von
Ko bürg , der Prinz von Wales mit der Prinzessin
Heinrich , dann die anderen Fürstlichkeiten und Groß¬
fürsten .

In der Kirche waren versammelt der heilige Synod ,
. der KleruS , die Minister und das diplomatische Korps .

Um 12 Uhr 20 Minuten begann die kirchliche Feier .
Bei dem Eintritt in die Kirche wurde daS Brautpaar
empfangen von dem Metropoliten von Ladoza . Nach der
Nuptialbenediktion war Tedeum , zugleich begannen 301

Kanonenschüsse von der Festung und Glockengeläute . Der
Zug kehrte auf demselben Wege zurück ; voran das
Kaiserpaar . Schluß der Feier um 1 Uhr50Minuten .
Um 2 Uhr begab sich das Kaiserpaar zumDankgottes -
diciist in die Kasankathedrale , sodann in das Anitschkow -
Palais . Die Feier verlief auf daS Gläuzeudste und Ein¬
drucksvollste . Das Wetter war schön.

* »•
Von anderer Seite geht uns über de» Verlanf der

Feier uoch die folgende telegrap hische Meldung zu :

Petersburg . 27 . Nov.
Seit Esther Morgenstunde hatte sich gestern auf

»em Rewsr Prospekt eine vieltausendköpfige Menschen -
« enge angesammelt , um die Auffahrt der hohen Herr¬
schaften anzusehen . Die Truppen bildeten vom Palais
des Großfürsten Sergius bis zum Winterpalais Spalier .
Die Stadt war vollständig ohne Schmuck. Gegen halb
12 Uhr fuhr der Zar mit glänzender Suite nach dem
Winterpalais ; er trug die Husarenuniform . In einem
mit vier Schimmeln bespannten Galawagen folgte die
Zarenwittwe mit der Braut . Militär begleitete de »
Zug . Eine zahlreiche Menschenmenge brachte stürmische
Hurrahrufe dar . Die hohen Hcrrschaften dankten
lebhaft .

In der Kapelle des Winterpalais war die Geist¬
lichkeit sowie die Großwürdenträger versammelt , welche
den Brautzug an der Thüre empfingen . Die Zareu -
wtttwe führte die Braut . Der Zar wurde begleitet
von drei Generaladjutantcn sowie vom Oberhosmarschall
Grafen Woronzow -Daschkow. sodann folgten die fürst¬
lichen Gäste und die Mitglieder der Zarenfamilie .

Nach dem Gottesdienst fand der Rmgwechsel statt ,
bei welchem der Beichtiger der Braut assistirte . LSei der
darauf folgenden Einsegnung hielten die Könige von
Dänemark und Griechenland die Kronen über die Neu¬
vermählten . Nachdem noch ein Gebet für die Gesund¬
heit des Zareupaarcs gesprochen war , fand eine Gra¬
tulationscour statt . Hierauf begaben sich die Neu¬
vermählte » in ihre Departements , woselbst das diplo¬
matische Korps und die Minister ihre Glückwünsche
darbrachten .

Bei der darauf folgenden Fahrt nach der Kasan¬
kathedrale brach die Menge in einen unbeschreiblichen
Jubel aus , das Zarenpaar war sichtlich gerührt von
der Huldigung der Bevölkerung . Nach dem Gottes¬
dienste in der Kasankathedrale fuhr das Paar nach
dem Anitschkow -Palais .

gUBEgga rann

Badische Pressen _
Tllges - Rnndschan.

Deutsches Reich .
* Der Sarg mit der Leiche des ErbgroßherzogS

von Sachsen - Weimar traf Sonntag Abend in Bel -

fort ein . Bei der Ankunft erwies eine Abtheilung des

Infanterie -Regiments 42 die militärischen Ebren und über¬
nahm während der Nacht die Wache am Sarge , welcher
Montag früh halb 7 Uhr über Mülhausen und Straßburg
weiterbefördert wurde . Das Kaiserpaar hatte dem

Großherzog von Sachsen -Weimar seinen Beileidsbesuch
wegen des Todes des ErbgroßherzogS für den 28 . No¬
vember angekündigt . Der Besuch unterbleibt jedoch
auf Wunsch des GroßherzogS wegen der angegriffenen Ge¬

sundheit der Grobherzogin . Zur Beisetzung komme» der

Erbgroßherzog von Baden , der Erbprinz von Mei¬

ningen und der konmiaiidirende General des 11 . Ar¬

meekorps .
* Aus Darzin wird gemeldet : Der Zustand

der Fürstin Bismarck ist bedenklich geworden .
Die Schwäche der Kranken erregt Besorgniß .

* Die „ Post
" kann eine Blättermeldung , die besagte ,

es bestehe die Absicht , im Kriegs Ministerium eine
neue Abtheilung zu bilden , weil der Geschäftsverkehr
in Folge der HeereSverstärkung so sehr an Umfang znge -

uommen habe , daß die Entlastung einzelner Dienst¬
stellen nothwendig erscheine , mit alle » daran geknüpften
Mnthmaßnugen als vollständig unbegründet be¬

zeichnen .
Oestevreich-Nligarn.

* In der anderthalbftündigen Audienz des

M '
lnistcrprästdeuteu Dr . Wekerle zn Wien hat am Mon¬

tag der Kaiser die baldige Genehmigung der

kirchenpolitischeu Bor lagen in Aussicht gestellt .

Die Stellung des ungarischen Ministeriums bleibt jedoch

ungeklärt . ( Köln . Ztg .)
* Franz Kofsuth hat am Montag den Unter -

thaneueid vor dem Bürgermeister von Pest geleistet .

Frankreich .
* In der Deputirtenkammer drehte sich die Er¬

örterung der Kredite für Madagaskar gestern ,
Montag , vor Allem um die von Pelletan angefochtenen
Fluanzmaßnahme » der Regierung und die Uuteranträge
über die Zusammensetzung der Heeresabtheilung . Der

Antrag des Obersten Gurr in auf Schaffung eines

KokonialheereS wird darauf abgelehnt . Artikel 1

der Vorlage wird angenommen .
Niederlande .

* Nach einer amtliche » Meldung aus Lombok

haben sich sämmtliche Oberhäuptlinge , mit Ausnahme
von zwei Verwandten des Nadja , unterworfen . Die

Bevölkerung hat die Waffen ausgeliefert .
Türke » :

* Die „ Agence de Coustantinople
" meldet , daß bei

Sassuu weder ein Uebcrfall noch ein Raubzug stattge -

funden habe . Alle über den Vorfall verbreiteten Einzel¬
heiten , besonders daß 150 Männer und Frauen gefesselt
worden , seien erfunden . Von der Intervention eines aus¬

ländischen Konsuls sei keine Rede , cme solche Intervention
hätte unmöglich stattstuben können . Die in einigen Lon¬
doner Blättern veröffentliche Depesche widerspreche der

Thatsache , daß die Ruhe und Ordnung in Sassun zu einer

Zeit , von welcher die Depesche spreche, bereits hergestellt
gewesen sei. Von weiteren Nachforschungen über dieVor -

koulmniffe , deren Ursprung und Verlauf bereits vollkommen

festgestellt sei, könne keine Rede sein ; ebensowenig sei es

wahr , daß mau die Name » der kurdischen Regimenter zu
ändern gedenke.

_ M . 27K
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich
unter dem 15 . November d . I . gnädigst bewogen gesund « ^
den nachgenaimte » P - rsoncn di» folgenden Auszeichnungen z,
verleihen , und zwar :
1 . das Konmiaiideurkreuz 1 . Klaffe de« Zähringer Löwe » ,

Ordens :
dem Kammerherrn I . M . der Königin von Sachsen vo »

Minckwitz ;
2 . da » Kommandenrkrenz 2 . Klaffe derselben Orden » :
dem Major und Flügeladjutauten S . M . de» Königs

von Sachse » Georg v . Criegern ;
3 . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Leibjäger S . M . de» König » vo » Sachsen EM
Bollprecht und

dem Kammerlakai I . M . der Künigiu von Sachstu Mich .
Klausch ;

4 . die silberne Verdienstmedaille :
dem kvnigl . sächsischen Wagenhalter Eduard Schütze .
Seine König ! . Hoheit der Grob he » zog Hude» sich

unter '« 25 . November d. I . gnädigst bewogen gefunden , de«
Gemeinderath Konrad Hepfer in Bankholzeu die silbern »
Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre » vom 15 . d . MtS . ist
Folgende » bestimmt :

KadettenhauS Karlsruhe :
v . Haustein , überzähliger Premierlieutenant vom Ink -»

Regiment Nr . 132 , unter Belastung in seinem Kommand »
als Erzieher bei obigem Kadettenhause . L In smts de» Regi¬
ment » gestellt .

Bekleidungramt de» 14 . Armeekorps :
Lenders , Hanptmann zur Disposition , unter Der »

leihiing de» Charakters als Major und unter Srtheilung der

Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform de» Infanterie -

Regiments v . Borcke (4 . Pommerschen ) Nr . 21 mit den be¬

stimmungsmäßigen Abzeichen , von der Stellung al » Mitglied

dieses Bekleidmigsamts entbunden .

Landwehr - Bezirk Mosbach :

Grohmann , Sekondelicutsnant vo » der Infanterie 2 .

Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Ohwald , Sekondelieuteiiant der Reserve de » 4 . Grob -

herzoglich Hessischen Jnt . - RegimentS (Prinz Karl ) Nr . 118 »

zum Premierlientenant betördert .
Landwehr - Bezirk Mannheim :

Meyer , Vizeseldwebel . znm Sekondelieutenant der Reserve
des Infanterie - Regiments Fürst Leopold von Anhalt - Dessau ,

( 1 . Biagdeburgischen ) Nc . 26 . —

Drittel , Vizefeldwebel , zum Sekondelieutenant der

Reserve de » 2 . Naffanischen Jnfauterie -Regiment » Nr . 88 —

befördert .
Mathy , Premierlieutenant anßer Dienst , zuletzt vo »

der Reserve de» damaligen 2 . Badische » Grenadier -Regiments

Kaiser Wilhelm Nr . 110 , in der Armee , und zwar al »

Premierlieutenout bei der Landwehr -Jiifaiiteri « 1 . Aufgebot »,

wieder angestellt .
Landwehr -Bezirk Bruchsal :

Gilg , Sekondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebot » , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Stüber , Hanptmann von der Infanterie 1 . Aufgebot «,

der Abschied mit der Erlaubnib zum Tragen der Landwehr »

Armeeunisorm mit den für Verabschiedete vorgeschriebene » Ad -

zeichea bewilligt .
Landlvehr - Bezirk Rastakk :

Heiler , Sekondelieutenant von der Infanterie I . Auf¬

gebots , zum Premirlieutenant befördert .
Landivehr - Bezirk Offenburo : '

.
Maier , Sekondelieutenant vo » der Infanterie l . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Donaueschingen :

Salzer » Preniierlieutenant von der r,cld -Artillerie 2 .

Aufgebots , zum Hauptmann befördert . j)
Landwehr - Bezirk Stockacsi ?

v . Salifch , Premierlieutenant von der Jnfankerke
1 . Aufgebots , zum Hanptmann befördert .

standen nicht , sondern risse » den Wagen weiter . Meine
Mittler lag ohnmächtig aus der Erde , ihr Kind war ihren
Armen entglitten , und über den kleinen Körper waren die
Raver des Wagens gegangen .

"

Der Alte seufzte tief auf , dann fuhr er fort :
„ Aui nächsten Tage kam ein Diener vom Schlöffe

und orachte meiner Mutter Geld . Sie warf die Gold¬
stücke zum Fenster hinaus ; der Diener ging von selbst .
Meine Mutter erzog mich, so gut es ihr möglich war .
Ich lernte gut , aber ein Krüppel blieb ich für alle Zeiten .
Mein linker Arm ist dünn , wie der eines Knaben , und
trägt nicht die geringste Last , mein linker Fuß blieb Lahm .
Als ich 13 Jnbre alt war , starb meine Mutter . Der
junge Baron batte mittlerweile geheirathet und hatte be¬
reits einen Sohn . Meine Mutter hatte mir vor ihrem
Tode die ganze Geschichte erzählt . Auf dem Sterbebette
hatte sie dem Baron verziehen und mir aufgetragen , ihm
von ihr die Bitte zu bringen , mich in seinen Schutz zu
nehmen und für mich zu sorgen . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Hi « abgefeimter Aetrüger . Der Maurer Alexander

Schubrink in Berlin kaufte vor einigen Tagen in einem
Trüdiergeschäft die Uniform eine » einjährig -freiwilligen Arzte »
für 9 Mark , legte noch 5 Mark für einen Degen an und
mielhete sich dann unter der militärischen Charge , die er sich
selbst verliehen batte , unter dem Namen Dr . Egon v . Senden »

Bibram «in « Wohnung und fertigte sich auch, s» gut e« eben

ging , auf diesen Namen ein Diplom au ». Er ließ sich auch

polizeilich als einjährig - freiwilliger Arzt Dr . Egon v . Sende » .

Bibram anmelden und machte sich darauf an die AuSnützung
seiner Kapitalanlage . Zu diesem Zweck «rtheilte er einem

Füsilier den Auftrag , einen dieser Briefe , die er unter dem

angenommenen Namen an sich selbst adresfirt hatte und der

außerdem mit dem Vermerk . Bezirkskommando , Nachnahme 21

Mark - versehen war , in die Wohnung zu bringen , die sich
Schubrink in seiner Rolle als Dr . Egon v . Senden » Bibram

gemiethet hatte . Der Füsilier sollte von dem Wirth die 21

Mark einziehen und das Geld dem Auftraggeber nach einem

näher bezeichneten Ort bringen . In der Erwartung , daß fein
W >rth da« Geld für den Dr . v . Senden - Bibram auslegen
würde , hatte sich der Maurer Schubriuk getäuscht . Dem Wirth
kam die Sache verdächtig vor . Er verweigert « die Zahlung ,
und als fein Miether später in seine Wohnung zurückkehrte ,
kam «» zu Auseinandersehungen , die die Entlarvung und

Verhaftung de» unternehmungslustigen Maurers herbei¬

führten .
gi « Apparat zum Aufzieye « frühgeborener Kruder .

E » ist eine bekannte Thatsache , daß unter den Kindern , welche ,
gleich Richard von Glasier . vor ihrer Zeit in diese Well de»

Athmens gesandt - werde », rin außerordentlich großer Prozent¬

satz schon nach kurzer Frist den Kampf mit dem Dasein wieder

aufgibt , vor Allem deswegen , weil ihm diese » Dasein nicht
die nothwendige streng geregelte Wärme gewährt . Der Neu¬

geborene , vor Allem aber der Frühgeborene muß in dieser

Beziehung mit der peinlichsten Sorgfalt behandelt werden , und

da die erforderlichen Vorkehrungen in vielen Fällen nicht be¬

schafft werden können , gehen so viele Säuglinge im allerzartesten

Alter zu Grunde . Zur Verminderung diejer hohe » Sterblichkeit «-

ziffer hat nun schon seit einige » Jahren ein Franzos ,̂ Herr Lion ,
der Leiter einer Entbindungsanstalt in Nizza , Anstrengungen
gemacht . Wahrscheinlich hat ihn der Gedanke an die Brutöfen

zur künstlichen AüSbrütung von Geflügel auf die Idee gebracht ,

Apparate zum Aufziehen frühgeborener Kinder (er nennt sie

» Couveuses « , d. h . Bruthennen ) zu konstruiren , und diese

Erfindung hat die Probe so gut bestanden , daß sie jetzt nickt

nur in dem erwähnten Institute zu Nizza , sondern auch in

anderen französischen Anstalten gleichen Zwecke« zur ständigen

Einrichtung gemacht ist , und nicht nur von de» Geueralratt »

be » Departements See -Alpen und dem Munizipalrath von

Nizza , sondern auch vom französischen Ministerin » de« Innern

unterstützt wird . Auch auf der Ausstellung in Lyon sind

mehrere dieser „ Couveuses “
, dieser Brutöfen für kleine

Menschenkinder zn sehen . Di « Apparate find Küsten au «

Metall , an der Vorderseite mit einer Glasscheibe versehen .

Diesen Kästen wird nun durch ein « Wärmequell « von

Außen erwärmte Luft zugeführt , während ei « Lenti »

lationreinrichtuug für stet« Erneuerung der Lust sorgt . Und

in dieser automatisch streng geregelten Temperatur , die sich

überdies stet » an einem hinter der Glasfcheib « augebracht «»

Thermometer kontrolire » läßt , liegen die kleinen , voreilige »

Weltbürger in mollige » , sauberen , nach Art der Hängematte «

befestigte » Bcttcheu . Die Nahrung wird d«m Kinde auf di «

gewöhnliche Weise durch Ammeu verabreicht , welche unter der

Aussicht einer Jnipektorin dir Bedienung und Kontrolle de«

Apparate besorgen . Die „ Couveuses “ in der Anstalt 8»

Nizza , welch « nebenbei bemerkt , ihre Pflege kostenfrei gewährt ,

haben feit den drei Jahren ihr, « Bestehen » etwa 300 Kindern
das Lebe » erhallen . Sin hervorragender Fachmann de«

Pariser Medizinijchrn Fakultät , de» in keiner Klinik mit der»



Sfr: gm Badische Presse .
Landwehr -Bezirk Mülhausen i .

Sol ff 3 , Prennerlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf -

0 »oi« s »t Abschied bewilligt.
oigt . Bizefeldwebel , zum Sekoudelieutenant der Reserve

M . ' anterie -Regiments Nr . 140 , —
chewe , Vizewachtmeister , zum Sekündelieutenant der

Stzfervk des Feld - Artillerie -Regiment » Nr . 81 — befördert .

Ans Bade«.
• Evang . Geueralsynodr . Von den Vorlagen der

Oberkirchenrath » au die Synode ist der Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben für allgemeine kirchliche Bedürf »
mff« (Allgemeiner Kirchensteuer -Boranschlag ) für 1895 —99
die bedeutendste . Die allgemeinen kirchlichen Ausgaben werden
für di» fünf Jahr » aus jährlich 1,685 .324 M . festgesetzt.
Davon werden durch eigene Einnahmen sowie durch EtaatS -
beitrag 1,311,898 M . gedeckt , während die übrigen 373,476
Mark durch eine allgemeine Kirchensteuer aufgebracht werden
sollen, und zwar sollen erhoben werden von je 100 Mark
Kavitalrentensteuerkapitak 1 Pf . , Grund - , Häuser -, Gefäll -
und Tewerbesteuerkapital 1,5 Pf . , Einkomniensteueranschlag
20 Pf . Di « erstmalige Erhebung der Steuer kann erst im
Saufe de» Jahres 1895 erfolgen . Nach der Vorlage über
da» Kirchenvermögen betrug dieses am 1 . Januar 1894
25,896,923 M . 61 Pf . , gegen den Stand vom 1 . Juni 1890
1,086,894 M . 52 Pf . mehr . Die Vermögenszunahme erstreckt
fich auf alle Foud » mit Ausnahme de» neuen Kirchenfonds ,
der Ehorstift » Wertheim und de» Altbadischen KirchenfondS ,
welche eine VermögenSabnahme von 10,011 M . 24 Pf . auf¬
weisen, während sich die Vermögenszunahme bei den übrigen
Fonds auf 1,096,905 Mark 76 Pf . beläuft . — Der Ent -
tottif eines kirchlichen Gesetzes betreffend die Aufhebung
der den Geistlichen für kirchliche Amtshandlungen zustehenden
Gebühren bestimmt : Die Gebühre » , welche seither nach
Herkommen oder ausdrücklicher Festsetzung den Geistlichen für
die Amtshandlungen der Taufe , Konfirmation (einschließlich
de» Unterrichts ), Trauung und Beerdigung zustande » , können
von den Kirchengemeinden gegen eine au » örtlichen Mitteln
den Geistlichen zu gewährende Entschädigung zur Ablösung
gebracht werden . Die Entschädigung hat in einer jährlichen
Rente zu bestehen.

' Uebungskurfe für Meister . Es ist beabfichtigt ,
in der zweiten Hälfte des Winters in der Landesgewerbehalle
in Karlsruhe wiederum Uebungskurfe für Meister abzuhalten ,
und steht deßhalb das Großh . Ministerium des Innern binnen
vier Wochen der Aeußeruug von Wünsche » entgegen , für
1 lche Geiverbezweige solche Kurse abgehalten werde » sollen.
Bereits in Aussicht genonime », weil Anmeldungen schon vor -
liegen , find ein ZuschneidekurS für Schneidermeister , ein Kurs
über die Einrichtung von elektrischen Hausleitungen und über
die Anlage und Untersuchung von Blitzableitern und — zum
ersten Mal — ei» Kurs im Holz - und Marmormalen . Die
Uebungskurfe dauern 1 bis 2 Wochen , und es kann weniger
bemittelten Meistern zur Bestreitung der Kosten der Reise und
der hiesigen Aufenthalts eine Beihilfe aus Staatsmitteln ge¬
währt werden .

• Nr . 12 des Verordnungsblattes de» Großh .
Oberschulrath » enthält : Landesherrliche Entschließungen . Be -
kanntulachung de» Großherzoglichen Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : Den Besuch der Mittelschulen
im Schuljahr 1893/94 betreffend . Bekanntmachungen des
Großherzoglichen Oberschulrath » : Die Prüfung der Real »
schutamtskandidaten betreffend . — Die Verleihung von Stipendien
»ur der Felder ' schen, der v . Reischach' schen , der Buchegger ' sche »,
der Gunz ' schen, der v. Eickingen 'schen , der Lidell ' schen , der
v. Bernhold ' sche », der Dr . Oehler 'sche», der Dr . Kurz ' schen ,
der Haslach 'schen Stipendien - Stiftung und der katholischen
Friedrich -Ehriftiane -Luisen - Stiftung betreffend . — Die Ver¬
leihung von Unterstützungen aus der Friedrichs - Stiftung be¬
treffend . Dieustnachrichteu . Diensterledigungen . Todesfälle .

• Nr . 51 des Verordnungsblattes der Geueraldirektiou
der großherzoglich Badischen Staatseisenbahnen enthält :
Allgemeine Verfügungen : Erhebung von Leumundzen gniffen .
iovustigr Bekanntmachungen : Zugskostenvergütung an ledige
Beamt «. Zerbreche» von Wagenfensterscheiben . Verbot der
Einfuhr nach und der Durchfuhr durch Luxemburg für Rind -
vieh rc . Einfuhr von Schlachtvieh aus Italien . Rhiinisch -

! Westfülisch - Südwestdeutscher Verband . Tirol - Vorarlberg - Süd -
1 westdeutscher Verkehr . Verzeichniß der zulässigen größten'

Radstände . Einstellung von Privatwagen . Einstellung eines
Keffelwagens in den badischen Wagenpark . Einstellung von
Kesselwagen i» den badische» Wagenpark . Betriebseröffnungen
und Mittheilungen . Fundsachen . Aufgefundene » Geld : Es
wurde aufgefunden : am 12 . November im Zuge 100 eine

i Geldbörse mit 14 M . 15 Pf . und in Mannheim abgeliefert.

Badische Ehr soll.
* Kkeinffeinkach ( A . Durlach ) , 26 . Nov . Herr Bürger¬

meister August Burger wurde einstimmig wiedrrgrwählt .
* Mannheim . 26 . Nov . In der gestern flattgehabten

Versammlung des naUonaltibecalen Bezirksverein » Jungbusch »
Mühlau äußerte fich Herr ReichStagSabg . Bassermann
über die Bekämpfung der Umsturzbestrebungen nach
dem , M . G .-A . ' in folgenden Worten : . Die Frage , wa«
gegenüber der sozialdemokratische» Bewegung zu thun ist, ob
insbesondere gegenüber den Ausschreitungen de» Anarchismus
besondere Maßregeln erforderlich find, ist in der letzten Zeit
auf verschiedenen Parteitagen erörtert worden , namentlich auf
dem nationalliberalen Parteitag in Frankfurt . Dortselbst ist
von mir im Einverständniß mit den übrigen Mannheimer
Delegirten die Ansicht vertreten worden , daß e» eine fehr
irrige Anschauung sei , wenn man glaube , durch Polizeimaß -
regeln die Fortentwicklung der Sozialdemokratie verhindern
zu können . Unter dem feinerzeitigen Sozialistengesetz ist die
sozialdemokratische Agitation im Geheimen betrieben worden .
Ich stehe aber aus dem Standpunkt , daß es viel bester
ist , wenn die Sozialdemokraten in öffentlichen Ver¬
sammlungen sagen können, was sie wollen und was sie er¬
streben , als wenn sie in geheimen Konventikeln und unter
der Oberfläche fortgesetzt weiter wühlen . Wenn wir heute
scharfe Maßregeln gegen die sozialdemokratische Bewegung
ergreifen , werden dieselben nur den Effekt haben , daß
die gegenwärtigen Streitigkeiten in der Sozialdemokratie
sofort verstummen und die Partei sofort wieder an alle »
Ecken und Enden geschloffen dasteht . Aus diesem Grunde bin
ich ein Gegner de» neuen Sozialistengesetzes , sowie der Be¬
schränkung de» Vereins » und Versammlungsgesetze ». Die freie
Meinungsäußerung muß unter allen Umständen gestattet wer -
den. Was wir gegenüber der sozialdemokratischen Bewegung
thun müffen , ist klar : Nur durch soziale Reformen werden
wir die Revolution verhindern , nicht durch Polizeimaßregeln .
(Stürmisches Bravo ) . Das war das alte Prinzip der national¬
liberalen Partei , und an diesem wollen wir sesthalten . ' Herr
Gauch er führte auS , daß die nichtsozialdemokratischen Ar¬
beiter die Frage der Ergreifung von neuen gesetzlichen Maß -
nahmen gegen die Umsturzbestrebungen mit großer Spannung
verfolgen und daß sie es sehr bedauern würden , wenn durch
Schaffung eines neuen Ausnahmegesetze» gegen die Sozial -
demokraten die Einigkeit unter denselben wiederhergestellt
würde . Die heutigen Erklärungen des Herrn Baffermanu zn
der sogenannten Umsturzfrage seien deßhalb von den nicht-
sozialdemokratischen Arbeitern mit großer Freude und Genug -
thiiung ausgenommen worden .

* Mannheim , 26 . Nov . Ein Verein für Säng -
lingSernährnng (Soxhlets -Verfahre ») ist am Mittwoch
Abend hier in « Leben getreten . Frau Geheime Regierungs -
rath Rüdt von Collenberg wurde zur Präsidentin , Frau
PH . Bender zur Vizepräfidentin gewählt . Es mag nicht
unerwähnt bleiben , daß dem Vereine bereits jetzt schon Geld¬
mittel in der Höhe von weit über 5000 M . zur Verfügung
stehen, ein Zeichen für da» lebhafte Jnteresse , welches dem
gemeinnützigen Unternehmen allerseits entgegengebracht wird .

* Schwetzingen, 26 . Nov . Auf Samstag Abend war
vom Bürgermeisteramt eine Versammlung der Wiesenbesitzer
auf dem Rathhause ausgeschrieben , welche aber in Anbetracht
der Wichtigkeit stärker hätte besucht sein dürfen . Zweck der
Versammlung war , zu prüfen , ob unter der Voraussetzung
staatlicher Beihilfe behuss Hebung der Ertragsfähigkeit der
Wiesen eine Verbefferung der Wässerungseinrichtungeu herbei »
geführt werden soll. Nachdem vom Vorsitzenden, Hrn . Bürger¬
meister Mechling , die ganze Sache erläutert worden war und
man fich in keiner Weife die zu bekämpfenden Schwierig -
keiten verbehkte, wurde eine Kommisfiou ernannt , welche fich

bitte » -
mit der Berathung und über die Ausführung de» Plane » fck

fasten soll.
* Seckach (A . Adel-Heim) , 26 . Nov . Mt SB Mm M

abgegebenen Stimmen wurde der seitherige £Me »raM $ **
Müller zum vierten Mal wiedekgewählt .

* Sinsheim , 25 . Nov . Der vor Kur, «« hierh«, »er¬
setzte Gendarm Herrmann hatte vor anderthalb Wacken
einen Gefangenentransport nach Ludwig - Hafen, ist aber etf
heute noch nicht zurückgekehrt . Ob und von welche« Erfolg
die eingeleiteten Nachforschungen nach dem Bermitzten waren ,
ist nicht bekannt .

* Auerbach b . Mosbach , 26 . Nov . Da , IS Jahre of*

Töchterchen de» LandwirthS K . 8 . Schneider von hier ver -

letzte sich erheblich ein Bein an der Dreschmaschine. Dem

Vater , der dar Kind befreien wollte , Wurden 2 Finger weg-

geriffen .
« Pforzheim , 26 . Nov . Gestern Abend drang der von

seiner Frau getrennt lebende Zimmermann CH . K . widerrecht¬

lich in deren Wohnung in der Eisingerstraße und gab aus

einer Pistole einen Schuß auf sie ab , ohne jedoch zu treffen .

Eifersucht soll der Grund zu dieser That gewesen sein . —

Gestern Mittag wurde die Leiche des vor 3 Wochen ertrun¬

kenen Flößer « au « Calmbach oberhalb Weißenstem aus dem

Wasser gezogen . . , , ,* Herusbach , 25 . Nov . Bei der hier stattgehabten

Bürgermeisterwahl wurde unser tu heriger Bürgermeister
wieder gewählt und hat die Wohl angenommen . G - meiiide.

rath und Bürgerausschuß haben in Treue bewiesen, wie sehr

fie mit der bisherigen Amtsführung de « Gemeindevorstandes

einverstanden find . Eme Kundgebung der Bürgerschaft wird

folgen . Bon 46 Wahlberechtigten haben 44 abgestimmt, da-

von erhielt Herr Friedrich Abel 43 Stimmen .
* Ireiburg , 26 . Nov . An der medizinischen Fakultät

der hiesigen Universität hat sich Herr Dr . Maaß , A ' sist - nz»

arzt an der medizinische» Polittinik , als Privatdozent für da»

Fach der klinischen Medizin habilitiri .

9 C«4 i . K>. 26. Nov . Gestern fand hier die
feierliche Uebergabe der von S . K . H . dem G >opye,zog ge¬
stifteten Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an sieben Feuer »

wehrleute der freiwilligen Feuerwehr statt . Anläßlich dieser

Feier waren die Häuser des Städtchens beflaggt . Nachmittags
2 Uhr bewegte sich der Festzug unter den Klängen der Musik

aus den Marlplatz , wo von Herrn Oberamtmann Dr . Becker

nach einer herrlichen Ansprache über die Bedeutung und da»

segensreiche Institut der Feuerwehr di« Ehrenzeichen den Jubi «

laren überreicht wu >de„ . Auch Herr Bürgermeister Hält ich
der Kommaudailt der Feuerwehr , richtete von Herzen kommend»
Worte an sämmtliche Mitglieder de» Korp » und e« erfolgte
sodann die Uebergabe der von der Stadt gewidmeten Diplome
an 14 Feuerwehrmänner für 20jährige Dienstzeit . Der er¬

hebende Festakt schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf S . K . H . den Großberzog . Bei dem darauf folgenden
Bankett im Gasthaus zum Kreuz herrschte gemüthliche, utu

gezwungene Unterhaltung , gewürzt von ernsten und humoristi »

scheu Reden , Gesang »» und Mufikvorträgen .
$ Wallöach (A. Säckingen ), 26 . Nov. Der Sohn bet

MetzgermristerS Faller in Säckingen , der vor einigen Tagen
mit seiuem Rad mit einem Pritschenwagen zusammenstieß, ist
gestern gestorben . Die Theilnahme au diesem Unglück ist all¬

gemein . Er ist der einzige Sohn und erst 24 Jahre alt .
A Konstanz , 26 . Nov . Dem Rechenschaftsberichte der

Zentralverwaltung de» Pestalozzivereins badischer
Lehrer (Sterbekaffe ) über die Verwaltung und den Stund
de» Vereinsvermögens vom 1 . Januar bi» 31 . Dezember 1893 ,
der soeben veröffentlicht wurde , ist Folgende » zu entnehmen :
Die Mitgliederzahl ist in sehr erfreulicher Steigerimg be¬

griffen . Bis 31 . Dez . 1893 sind 201 neue Mitglieder für
den Verein gewonnen worden und ist dadurch die Mitglieder -

zohl abzüglich der Sterbesälle von 2333 auf 2489 angewuchsen.
Im Jahre 1893 ging kein Mitglied durch Austritt oder An »,

schluß dem Verein verloren , während der Tod reichliche Ernte

gehalten und 45 Opfer gefordert hat . Da » Durchschnitts¬
alter der Verstorbenen berechnet sich auf 61,4 gegen 88,8 für
1892 . Der Rechnungsauszug weist seit der Gründung de»
Verein » — 12 . Janurr 1846 — 1031 Sterbesälle und eine
Gefammtsumme von Benefizien (Sterbegeldern ) an die Hinter «

Lionschen Apparat « Versuche anstellt«, hat fich in der Sitzung
der medizinischen Akademie vom 21 . Nov . 1893 mit Worten
höchster Anerkennung über dir Erfindung geäußert , die somit
sehr dazu angethan zu sein scheint, auch über die Grenzen
Frankreich» hinaus zu dringen.

Irr KLriu - süöutg . Zwei seltene Fische , die an der
schottischen Küste mitte » unter einem Zuge Schellfische gefaugen -
wurdeu , zwei Häringskönige , find jetzt in den Schaufenstern
«ine» Kaufmann » in Breslau ausgestellt . Der nur selten
einmal in da» Netz gehende Häringskönig führt in Fifcher-
trrisen den Namen PeterSfisch , weil e» nach der Legende dieser
Fisch war , deffen Maule nach Matth . 17 B . 27 der Apostel
Petrus den Zinsgroschen entnehmen foflte . Diese Sage de -
»ründet sich aus die merkwürdige Zeichnung des Fisches, der
auf «eldgraue « Grunde beiderseits fast genau in der Mitte
te* Leibe» je «ine« kreisrunden , weißlich umsäumten schwarzen
Fleck zeigt , der an den Abdruck eines Geldstücks erinnert .
Dr » schmal», hohe Fisch ist etwa 25 Ctm . lang , trägt einen
« dar Maukparti » vorschiebbare » Kops und bis 10 Ctm .
tat « ftrahlenartige Hautbildunge » zwischen den kräftigen
Akachek» kt Rückenflosse , wodurch er an seine nächsten Der -
Euudte» i» de» wärmeren Meeren , die fliegenden Fische der
Drakuzoue , erinnert . Der Leib des Häringskönig » ist an
Duuch « G Rücken « tt Doppelreihe » zwar nur halbcentimeter -
lauge», etn knochenharter, sehr scharfspitziger, gabelförmiger
Stachel » besetzt, Der lebhaft und geschickt schwimniende Fisch
hAt sich stets in der Nähe der Wanderzüge anderer Fisch¬
aste», besonkr» gewisser Häringsforten , seltener der Schell -
usche, aus , sängt mit Vorliebe Tintenfische als Nahrung ,
suauat aber auch « it kleinen Fischen und Krustsnthieren vor -
» Im *- « ttgr —**» " de» Hikiu ^ zügm vvranschwimmt »

so hat er den Namen . HäringSkönig ' erhalten . Der nächste
nordische Verwandte des HäringskönigS ist der schon in der
Edda geschilderte riesengroße Gvtteslach « der Isländer , der
über 2 Meter lang wird .

Ungeheuerliche Projekte . An » Paris wird dem «Pester
Lloyd ' geschrieben : Die Wahrheit des französischen Sprich¬
wortes , daß vom . Erhabenen zum Lächerliche» nur ein Schritt
sei ' wird durch das Ergebniß der Konkurrenz für Andeutung
von Projekte » , welche der Weltausstellung vom Jahre 1900
eine «och nie dagewesene Anziehungskraft verleihen sollen ,
wieder einnial schlagend bewiesen, Wohl noch nie ist bei einer
ähnlichen Gelegenheit eine solch : Fülle theils großartiger , theits
aber auch ungeheuerlicher Projekte anfgetaucht , als diesmal .
Man höre und staune , denn das „ M admirari “ ist diesmal
nicht anznwende » . Man proponirt also , um nur den ge¬
ringeren Theil der eingelaufenen Projekte zu erwähnen , wobei
wir die Namen der meisten Projektanten , als vollständig un¬
bekannte Größen , wegkasse » : 1 , Die Herstellung einer Draht¬
seilbahn zwischen der Spitze des Eiffelturmes und Versailles .
2 . Die Errichtung eines römischen CirkuS , um darin
Gladiatorenkämpfe ( !) zn veranstalten und Stücke von
Aristophanes , Sophokles , Pknntns :c . aufzufnhren . 3 . Die Ver¬
anstaltung einer Reise um die Erde längs der beiden Ufer
der Seine , an denen leichte Bauten und Leinwauddekorationen
Algier . Venedig , Athen , Kvnstantinvpel , Egypten , Indien ,
Tonking , Amerika , London und St . Petersburg darstellen
sollen . 4 . Die Errichtung einer vollständig getreuen Nach¬
ahmung der Alhambra event . des Parthenon zur Zeit des
Perikle » mit olympischen Spielen im Jardin de» Plante » .
5 . Die Herstellung eines 1900 Meter ( !) tiefen Schachtes
mit Galerie », Restaurant », Cat » » Sou « ,' **- D -- St «.

setznng der Festungsmauern durch einen Kanal , die Erbauung
einer Riesenbrücke mit einem Hotel -Klub , die Errichtung eines
KrystallpalasteS . 7 . Die Herstellung eines Erdglobu « , dessen
Umkreis 360 Meter betragen würde . 8 . Die Erleuchtung de»

ganzen Ausstellungsplatzr » durch eine einzige elektrische Riesen»
sonne . 9 . Die Errichtung einer monumentalen Riesenthore »
am Eingänge der ChampS -Elysee», dessen mittlerer Bogen 200
Meter breit wäre . Die Spitze dieses gigantische» DenkmaleS
würde ein Friedenstempel kröne» , überragt von der auf dem
Erdglobu « stehenden Statue Frankreichs . 10 . Lieferung de«
Beweises , daß die Plaireten nicht bewohnt find und daß die
Erde sich nicht um ihre Achse dreht . 11 . Herstellung einet
Riesenfernrohre » , mit dem inan den Mond aus der Nähe von
zwanzig Kilometern betrachten könne. 12 . Errichtung eine»
um hundert Meter höheren Berge » al» der Siffelthurm , mit
diesem durch einen Ballon raptif verbunden . 13 . Erbauung
einer venetianischen Gaffe oberhalb der Seine . 14 . Errichtung
deS Thurme » von Babel . 15 . Darstellung des Leben» im
alten Frankreich mit Wohnhäusern , Werkstätten , Kaufläden .
16 . Errichtung Von Marionetten -Theatern , mit den Haus »
Würsten , Polichinell » tc . aller Nationen . 17 . Die Verbindung
der ersten Terrasse de» EiffelthurmeS mit der Place de la
Concorde durch «ine Drahtseilbahn . 18 . Errichtung von
mehreren , um ihre Achse fich drehenden Ausstellnngrpavillonr ,
so daß da » Publikum fitzend Alle» ansehen könne. 1V. Her¬
stellung einer von der obersten Terrasse dr» Eiffelthurwetz
herabfallenden , 300 Meter hohen Fontaine lumineusa . Cm
wähnen wir schließlich, daß der Astronom Flammario » «in»
Riesenmond Herstellen will , der »«» Berge , Meere , Krater K ,
zeigen und um welchen man mittel » eine» VMg » « tytit
berumreiken «9«k .
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811,202 M . auf . Er wird darauf hingewiesen , daß dar
Benefizium , das im letzten Jahre 1142 M . betrug , niemals
durch Ansprüche von fremder Seite verkümmert oder entzogen
Werden kann , so mißlich auch die Bermögen - verhältinffe beim
Hinsckeiden einer Mitglieder gestaltet fei» möge» . Der Ver -
« »geusstand der Verein , bietet in jeder Beziehung nur Erfreu¬
liches, wie er bei einem Vereine , der auf sicherer Grundlage ruht
und einen geordneten Haushalt hat , nicht anderr sein kann .
Da » Reinvermögen beziffert sich auf 614 044 M . 71 Pf .
« nd weist den ansehnlichen Zuwach » von 32 284 M . 66 Pf .
gegen 22 858 M . 79 Pf . vom Jahre 1892 auf . Zur 50« »
rnögensvermehrung trugen unter anderem auch die Schenkungen
bei , deren sich der Pestalozzi - Verein zu erfreuen hatte . Wir
erwähnen nur . d » ß aus den Geschäftsüberschüffen de» Jahres
1892/93 durch Beschluß der Attlstchtsrathes der Attiengesell -
fchaft für Druck und Verlag Konkordia in Bühl mit Zu -
üimtmiiia der Generalversammlung der Bereinskaffe da» be-
Leutende Geschenk von 3322 M . 32 Pf . zufloß . Dem am
13 . Tez . 1893 nach kurzer Krankheit verschiedenen Herrn Geh .
Hrkrath Oberschulrath Armbrusier , Ehrenmitglied deS
Pestalozzivereins , widmet der Bericht einen warmen dankbaren
Nachruf als einem Manne , deffen Verdienste um die günstige
Gestaltung de» BereinS unvergeßlich in die Herzen der Mit¬
glieder « ingegraben sind, die sein Andenken stet» in hohen
Ehren halten werden .

Ans der» Nachbarländer « .
* Waltenheim (Pfalz ), 25 . Nov . Seit einigen Tagen

grassirt hier der Typhus in ziemlich bedenklich« Form .
Viele Leute liegen an dem grausen Gälte darnieder ; nament¬
lich werden ältere Leute in stärkerem Maße davon betroffen .
Auch viele Schulkinder liegen an dieser Krankheit darnieder .* Aerkach (Pfalz ), 25 . Nov . Gestern wttthete hier ein
großes Schadenfeuer , welchem 8 Gebäude zum Opfer
sielen . Enistebungsurfache unbekannt .* Stuttgart , 26 . Nov . Eine wnrttembergischeLandeS -
gewerdeausstellung in spezieller Verbindung mit einer
elektrotechnischen Ausstellung darf für da » Jahr 1896 als ge -
sichert betrachtet werden . Ein provisorische » Komitee wurde
bereit » gewählt . — Gestern hielt der Schwäbische Sängerbund
eine sehr zahlreich au » dem ganzen Lande besuchte Versamm¬
lung , um Vorberaihnng über da» im kommenden Jahr hier
stattfindende deutsche Sängers « st zu pflegen . In der
Hauptsache handelt e» sich um die Höhe des Beitrag » zum
Earantiefond » , de » die Mehrzahl der Versammelten aus
10000 M . bemeffen will . Im Ganzen hofft man eine »
Earantiefonds von 200,000 M . zusammen zu bekommen.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Nov

* Aofbericht. II . KK . HH . der Großherzog und die
Großherzogin fuhren gestern Vormittag % 11 Uhr nach Offen -
Iburg, wo Höchftdiefelbe» den Gotthard - Schnellzug erwartete »,
Mit welchem I . K . H . die Erbgroßherzogin von Sachsen mit
Höchstihrer Schwägerin , der Herzogin Johannn Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin , Hoheit , an » Cap Martin auf der Rück¬
reise nach Weimar rintraien . II . KK . HH . begleiteten die
Hoben Herrschatten bi« Oos , von wo dieselben nach Frankfurt
weiterreisten . Es war ein bewegtes Wiedersehen für die
Grobherzoglichen Herrschaften uiib Höchilihre Verwandten und
ein erwünschter Anlaß zu intimem Ausspruch . Die Erb -
großherzogin bleibt bei ihrer Scdivägeri » in Frankfurt über
Nackt und trifft dort mit ihren Söhnen zusammen . Die Leiche
des Erdgroßherzoqs von Sachsen koiinnt heute Abend in Weimar
an ; dieselbe wird auf der Linie Belfort — Straßburg befördert .

P . Der Aerei « zur Wahrung der Interesse « von
Kandel , Industrie « nd Kewerve in Karlsruhe hält am
nächsten Freitag , den 30 . l . Mts . Abends halb 9 Uhr im
Saale 3 der Brauerei Schremvp eine öffe » tliche Verfainmlung
ab , zu der laut Anzeige in , heutigen Tagblatt alle Interessenten
eingeladen sind . Auf der Tagesordunng sieben folgende drei
Punkte : 1 . WaS kann seitens des KanfiiiannsstandeS geschehe » ,
um de » unlanteren Wettbewerb einzuichränken ? 2 . Vortrag
über die geplante Abänderung der Uufallversicheningsgesetze .
3 . Ist die Ausdehnung der Unlallverfichernng auf da» Handels »
gewerde in der beadsichtchlen Weife »othwendig ?

* Sternschnuppenfälle . Anfang » dieser Woche, wahr¬
scheinlich heute Ad . nd , dürften sich die Sternschnuppenfälle
de « zersprengten Biela ' schen Kometen einstelle» . Zum erste»
Mal wurde dieser Steriischnuppeiischwarm am 27 . Nov . 1872
beobachtet , zur gleichen Zeit , als der am Himmel verloren
geganaene Biela ' sche Koinet die Erdbahn zu schneiden hatte .
Professor Klinkeriiies in Göttinge « konnte den Zusammenhang
iiachweiicn . Vielleicht gelingt es, bei ordentlichem Wetter
Sternschnuppenfölle beobachten zn können , um so mehr , da
der Himmel in den nächsten Nächten nicht durch Mondschein
beeinflußt wird .

* Nachnahme durch Postkarte . Seit etwa Jahresfrist
besteht die bisher » och wenig bekannte Neuerung im Postwesen ,
daß Geldbeträge auch mittelst gewöhnlicher Pdstkarte eingezogen
werden können , wie früher blos durch den sogen. Postauftrag .
Die Postkarte hat hierfür , außer der Adreffe deS Zahlung »,
pflichtigen , am Kopf der Vorderseite noch den zu erhebenden
Betrag in Buchstaben und Ziffern , sowie Namen und Wohn¬
ort des Auftraggeber » zu enthalten ; die Rückseite kann zu be-
liebiaer Miltheilnng dienen , etwa zur Quittirung für die
Zahlung . Die Nachnahmepostkorte ist mit 15 Pfg . zu fran -
kire» (Postauftrag dagegen mit 30 Pfg .) ; für Uebersendung
de » eingczogenen Gelbe » werden von der Post im Allgemeinen
die nämlichen Sähe in Abzug gebrockt , wie bei Postauftrag ,
nämlich die für Postanweisnugen geltenden (Beträge bi» 100
Mark : 20 Pfg . , 100 - 200 M . : 30 Pfg .. 200 - 400 M . :
40 Pfg .), doch werden für Beträge bi » zu 5 M . nur 10 Pf .
berechnet . In der Neuerung kann in Folge ihrer Verbilligung
und Vereinfachung de» GeidverkehrS ein wesentlicher Gewinn
erblickt werden .

' Den « uiyerzkehentze « A
'
gennerkönde « wird gegen¬

wärtig große polizeiliche Autmertjamkeit überall geschenkt . öl

handelt sich um die Ermittelung des am 11 . Juli 1891 wahr¬
scheinlich von Zigeunern entführten , damals fünfjährigen
Knaben Franz Hornaner , der hier in der Ettlingerstraße
gespielt hatte . Der Knabe ist nun , wie erst jetzt bekannt
wird , am 26 . Dtai d . I . in Schweizhausen bei einer Zigeuner »
gesellschaft gesehen worden , da die Beschreibung — hellblondes
Haar , Stuuipfnase , blaue Augen und ein kleiner Leberfleck
auf einer Wange — auf ihn paßte , so wnrde der Verdacht
»»vorsichtigerweise der Zigeunerbande gegenüber ausgesprochen .
Al » später Gendarmen nach dem Knaben suchten, war er fort .
Ein älterer Mann soll ihn in den Watd mitgenommen haben .
Die Bande besteht au » zwei Familien , die von dem Musiker
Johann Pfeil und seiner Schwägerin , Wittwe Schuhmacher ,
angesührt werden .

< Konzerkuotiz . Die „ Mainz . N . N . " vom 25 . Nov .
berichlen au » Mainz : Ta » erste Syniphonie » Konzert de»
Philharmonische » Verein » machte un » mit einer Künstlerin ,
Fräulein Anna Lindner , Pianistin au » Karlsruhe , be¬
kannt , welche zuerst mit Orchesterbegleitung Schumann » C-dur -
Konzertstück, sodann Solostacke von Chopin und Gounod - Liszt
meisterhaft vortrug . Die junge Dame verfügt über weichen,
vornehmen Anschlag und spielt mit bedeutender Technik ; doch
besonders rühmenswerth ist ihre von großem Geschmack und
mnsikalischem Verständniß zeugende Vortragsweise . Die Dame
fand allseitigen Beifall .

*t * Gesangverein Eoncordia . Am Samstag Abend
feierte der Gesangverein „ Cvncordia " sein zwanzigste » Stiftungs¬
fest . Der Verein hatte hierfür die Festhalle nehmen müffen ,
und die war bi» auf den letzten Platz gefüllt . Seit April
diese ? Jahres steht der Verein unter der Leitung eine» neuen
Dirigenien , des Herrn August Hoffmeister . Der Ge¬
nannte hat das hiesige Konservatorium absolvirt und war
vornehmlich Schüler des Herr » Prof . Ordenstei » . In musi¬
kalischen Kreise» erfreut sich Herr Hoffmeister bereit » eine»
gutes Namens ; in den letzte» zwei Jahren wirkte er in den
öffentlichen Prüfungen sowie bei den Vorspielen im hiesigen
Konservatorium mit , und hat bereits seit zwei Jahren dar
staatliche Musiklehrerexamen hinter sich. An der Spitze der
„ Cvncordia " steht somit eine durchaus befähigte Kraft und eS
durften daher an die Leistungsfähigkeit

' der Säuger etwas höher
geschraubte Anforderungen gestellt werden . Das Samslag -
Konzert hat diese Erwartungen nicht getäuscht . DaS eifrige
Vorwärtsstrebe », das die „ Concordia " auszeichnet , trat noch
mehr hervor und es kann wohl gesagt werden , daß die Chöre
durchweg glatt gingen , daß die „ Concordia " Fortschritte ge¬
macht hat . Durch deutliche Aussprache und Nuancirnng
zeichneten sich die Chöre a »S. Wenn a » einer Stelle
einmal auch eine Herbheit hervortrat , so dürfte wohl auch
diese bald beseitigt werden . Als Solisten wirkten in dem
Koiizert die Konzertsängerin Frl . Mathilde Vaeth , sowie
die Herren Emil Hoffmeister und Georg Wehrle mit -
Frl . Vaeth ist hier bereits bekannt ; sie besitzt eine angenehme
Sopranstimme und trug die gewählten Lieder mit viel Em¬
pfindung vor . Sie sowohl wie auch der Baritouist Herr G .
Wehrle wurden mit Beifall überschüttet , nicht minder Herr
Emil Hoffmeister . Wir haben in dem jungen Geiger , der
z . Zt . Musiklehr « am Gymnasium in Wertheim ist , ebenfalls
einen Schüler des hiesige» Konservatoriums vor uns . Sein
Geigenspiel , namentlich bei „ Vor ihrem Bilde " und der großen
„ Faustsantasie "

. verrieth den talentvollen technisch vollendeten
Musiker und aufstrebenden Künstler . Ein fröhliches Bankett
mit Tanz , zu dem dir große Festhalle eigentlich hätte größer
fein können, bildete den Schluß de» Feste ».

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenöörse . Die gestrige Börse zeichnete

sich wieder durch rege» Geschäft au ». Brauereien und Ver »
stcherungsaltien bevorzugt . Umgeseht wurden Mannheimer
Versicherungsaktien 4 645 (+ 5 ) , Eichbaum -Branerei -Aktie»
ä 134 '/, , Schwarz -Brauerei 4 94 '/«, Werger Brauerei -Aktien
4 63 . Gummi - und Asbest - Aktien 4 125 , Eichbaum -Brauerei
und Gummi - und Asbest - Aktien waten noch begehrt . Lebhaft
gefragt blieben Mannbeimer Aktienbrauerei 4 141 (-{- 2 pCt .) ,
Si » ner - Br » uerei 4 215 (-f- 1 pCt .), Bad . Schifffahrtsaffecuranz -
Aktieu 4 680 (4 - M . 40 ) , Mannheimer Rückversicherungs -
attieii 4 480 (+ M . 5 ) . Sonst notirten : Bad . Anilin - und
Sodafabrikallien 408 bez . (— 2 pCt .), Westeregeln Alkali -
Akti-n 4 165 G . (4- 7 pCt .)

Mannheimer Hetreideöörse . Auf höhere Forderungen
de» Ausland » befestigte sich gestern die Stimmung kür Weizen ,
während Roggen ruhiger war . Hafer still « , Mai » äuge -
uthmer ohne Handel .

Mannheim , 26. Nov . Weizen per Nov . 13 . 60 , per März
1895 13 .70 . per Mai 1895 13.75, per Juli 1895 13.85, Roggen
per November 11.70, per März 139511 .95, per Mai 1895 12 00 ,
Hafer per Nov . 12.50 , per März 1895 12.40, per Mai 1895
12 45, per Juli 1895 12.65, Mais per Nov . 12 .40, per März
1895 12.—, per Mai 1895 12 .—. Tendenz : beh.

Mannheim » 26 . November . Meylpreise . Weizenmehl 00
26 .50 . 0 24 . - . 1 22 . - . 2 20 .— , 3 19 .75 , 4 16 .50 . Roggen -
mehl 0 20 . - . 1 18 .25 .

Berlin . 26 . Nov . An der Produktenbörse war die Haltung
für Getreide anfangs fest, jetzt ist sie abgeschwächt. — Weizen
November 13125 , per Mai 137 .25, Roggen per November
113 .50, per Mai 117 .25 (per 1000 Ko). — Rüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 43 .70, p « November 43 .50 , per Mai
44 .40 . Spiritus ( 100 Liter ohne Faß '! 50er loko 5U0 , 70er
toko 31 .50 , per November 09 .00, per Dezember 35 .80 , per Mai
37.40, per Juni 00 .00 . — Hafer ( 1000 Ko.) per November
118.00 , per Mai 115.00. — Petroleum loko ( 100 Ko .) 18.90 .
— Weizenmehl loko ( 100Ko . br . incl . Sack ) 0 loco 15.00 , diiro
loco 0/0 16.50. — Roggcnmehl per November 15.40, per
Dezember 15.50.

Hamburg , 26 . Nov . Kaffee goob average (' /, Ko ) per
Nov . 70 ' /. , per Dez . 69V», Ja ». 67 % , per Februar 66 % , per
März 66—, per April 657 « , per Mai 65—, per Juni 64 '/, »
per Juli 64 — . per Ang . 63 '/, . per Sept . 63 '/« . — Rüben -
Zncker 1. Produkts . Basis 88 pCt . Rendement , neue Usance frei
am Bord Hamburg , per Nov . 10 .02 %, per Dez . 10 .07 % # per
März 09.30—, p« Mai 09^2 %.

O Karlsruhe , 24 . Nov . K . Schlachthof . In der
Woche vom 19 . Nov . bi» einschl. 24 . Nov . wurden iw hiesige«
Schlachthof geschlachtet : 192 Stück Großvieh (34 Ochsen« 7-
Rinder , 44 Kühe , 44 Farren ), 283 Kälber , 430 Schweine
50 Hümmel , 0 Ziege . 0 Kitzlein , 6 Pferde . 9166 Kilo¬
gramm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt , darunter 4380 Kilogr . dänische»
Fleisch a »S Hamburg . 6 . Viehhof . Zum Markte waren
aufgetrieben : 30 Ochsen, 59 Rinder , 54 Kühe , 37 Farren ,
389 Schweine , 70 Galizer -Schweine . 251 Kälber . 62 Hammel .
Kaufpreir für Ochsen 68 — 74 M ., für Rinder 64 — 70 M ., kür
Kühe 60 - 66 M . , für Farren 64 - 66 M . . für Schweine
62 — 64 M ., Galizer 56 —60 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht ,
für Kälber 36 — 46 M . lebend Gewicht , für Hämmel 24
bis 28 M . per Stück . Unter den 180 Stück Großvieh be¬
fanden sich 79 Stück aus Oesierreich und 89 Stück au - Italien ,
Tendenz des Marktes : lebhaft .

C Budapest , 17 . Nov . Original -Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhaudlung in Budapest . I » dieser Woche
war die Kauflust wegen Mangel an Aufträgen wieder schwächer
ung die Preise von Fettware » konnten sich nicht behaupten .
Wir notiren heute : Prima Pest « Speiseschweincfett z»
Mk . 81 . — franko Original - Faß . Tafelspeck 3/100 Mk .
73 ' /, , 4/100 Mk . 72 . - , geräuchert 4/100 Mk . 79 »/, obne
Packung . In türk . Pflaumen waren wegen schwach « Zu¬
fuhr Abgeber reservirt und die Tendenz eine angenebmne .
Wir notiren effektive Waare je »ach Qualität . 80 '85 von
Mk . 26 . — bis Mk . 27 .— . 95/100 von Mk. 11 % bis Mk.
12 '/. . 110/120 von Mk . 8 % bis Mk . 9 ' /, . Auf Lieferung ,
per laufenden Monat bezahlte man serbische Usance zu M .
9 % . 95/100 zu Mk . 27 '/ . , bosn . 110/120 Mk . 11 % . Ganz
unverändert blieben Tendenz und Preise von MuS , nämlich
serbische » zu Mk . 20 . — , slavonischei zu Mk . 23 . — . Stimmt «
liehe Preise verstehen sich pro 100 Kilo ab hier 1 . Kosten ,
netto — Caffa . . ,

I Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Oktober 1894 :

aus dem
Personen »

aus dem
Güter -

au « (Cu»
ftigen Summa ;ja *L

mit Okt .verkehr verkehr Quelle «

Nach provftor M . M . M . M . M .
Feststell . 1894,1 352146 3000385 361200 4713731 42769315
nach Provisor .
Feststell . 1893 1396418 2906473 291200 1594091,41537478
nach definitiv .
Feststell . 1893 1390077 !3013670 302195 4705942,41958428

Im Jahre
1894 gegen

die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1893

mehr — 93 912 70000 119640 1231837
weniger 44272 — — — •—

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1893

mehr - - Z*. 59005 1 7789 810887
weniger 37 931 13285 —

1
- 1 —

Bi - i . . « ■"

Theater , Kunst uub Wissenschaft .
es Hroßh . Kostheater Karlsruhe . Am Freitag , den

80 . , wird neueiufludirt und in neuer Dähneneinrichtung
Shakespeares „ Macbeth " , der feit dem Jahre 1884 hier nicht
mehr gegeben wurde , in Scene gehen . Das Stück erschien
erstmals auf dem Karlsruher Hoftheater am 30 . August 1818
in der damals auf allen Bühnen übliche» Bearbeitung von
Schiller , erlebte ab« in dieser Gestalt bi» zum Jahre 1852
im Ganzen nur 4 Aufführungen . Erst Eduard Devrient
fügte die Tragödie am 12 . April 1855 in neuer Form dem
Spielpla » ein. Seiner Einrichtung , die sich abgesehen von
unwesentlichen Aenderungen bi» zum Jahre 1884 erhielt , lag
im Wesentlichen ebenfalls der Schiller ' sche Text zu Grunde ,
und nur für Einzelheiten , so vor Allem die Hexenscene, wurde
die Uebersetzung von Voß herangezogen . Bei der bevorstehenden
Neueinstudirung wird das Stück zum ersten Male durchweg
nach dem Originale gespielt werden , und zwar in der Ueber¬
setzung von Dorothea Ti eck , die behufs der hiesigen Auf¬
führung eine durchgebende textliche Revision auf Grund de»
Originals und anderer namhafter Uebersetzungrn erhalten hat .
Znm ersten Male gelangt bei dieser Gelegenheit die Scene
der Lady

'
Macduff hier zur Aufführung . Die Titelrolle der

Tragödie spielt Herr Mark . Außerdem sind in den Haupt¬
rollen beschäftigt Frau Petzet (Lady Macbeth ) und die Herren
Waffermann (Banquo ), Herz (Macdnff ) , Höcker (Malcolm ).
Am Sonntag , den 2 . Dezember , wird der kürzlich vorgeführte
Han » Sachs - Abend für die Abonnenten der ungeraden Tour
gegeben werden . Außerdem dringt diese Woche eine Wiedrr »
hol, „ ig der Oper „ Jngwelde " am Donnerstag , den 29 . —
Die erste Ausführung von Anzengrubers Wiener Weihnachts -
lomödie „ Heimg 'fundeN" ist auf de» 7. Dezember angesetzt.
Für die erste Hälfte de» Dezember ist außerdem der berühmte
Baritonist , Herr Kammersänger Bulß von Berti « für eia
dreimalige » Gastspiel an der hiesigen Hosbühne gewonnen .
Dasselbe wird die Opern „ Zamba " , , Ta » Nachttag « von
Granada " und „ Der Bajazzo " und endlich „Der Widerspenstigr «
Zähmung " umfaffen .

* Wiesbaden , 24 . Nov . „ Sappho ", eine dramatisch «
Dichtung de» Prinzen Georg von Preußen , wurde i«
Gegenwart de« seit drei Wochen hier weilenden Autor » i«
Hoftheater erstmalig aufgeführt und warm aukgenommen . D «
kunstsinnige Prinz hat sein letzter dramatische » Werk „ Katharina
von Medici " im Jahre 1884 geschaffen.

D « Komponist Leoiicavallo hat den Sommer dazu
benützt , um eine alte Lieblingridee auSzuführen und rm
Ballet zu componiren . Der Stoff des neuen TanzpoSm ist
der Dichtung Goethe '» : „ Rein ecke Fuchs " «ntuomme «,
und da» Ballet führt auch diesen Namen . Das Werk ent »

hält fetti Bild « Uüd lehnt sich treu au Goethe '» poetische
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7 f 6pfin '-9 an. Seoncavallo beabsichtigt, eine ganz neue
r ota in diese » Ballet zu advptiren. E« Wied in demselben'

.4 gosuogeu. indem in mehrere« Szene« rin Chorgesang die
^ «ng illustrirea und beleben soll. Degen der Ausführung

t ,t choreographische« TheileS in Leoiikavallo mit dem Wiener
Ailletregifseur Haßreiter in Verbindung getreten, da der Ton-
Hier di« Absicht hat, da« neue Werk zuerst der Wiener
Hofoper einzureichen . Die Partitur de» Ballet» ist Herrn
^ohn zugeei ,net. _

EerichtSzeitung.
A Marksrnhe , 26 . Nov. Tagesordnung der Straf »

oMer UI . für Mittwoch, den 28 . Nov., Vormittags 9 Uhr.
1. Friedrich Betz ner von Bönnigheim wegen Diebstahls .
" Ignaz Himmel von Ottenau und Martina Weber von
r, wegen Vergehen » gegen 88 l78 Ziffer 8 und I13R .»St .»
;L-N. 8. Emil Frei au» Biersfelden wegen Vergehens

| 178 R .-St . -G .-B. Karl Drossel au» Dünner »«
7-im wegen Körperverletzung. 5 . Ludwig « lumpp aus
.Mdweier und Theodor Schmal dach aus Oo» wegen
'örperverletzung. 6. Hugo Reichel au« Durmersheim wegen
Beleidigung . 7. Lippmann Dreyfuß auS König» dach wegen
Leleidigung.
. . — '- 1 - BiJl'- ' L— EiL- -- LL!L

Bücherfcha«.
E» ist gewiß nicht nur vom Schreiber dieser Zellen,

' '»dem Von Allen bedauert worden, die einmal seine praktische
inchbaltigkeit sich nutzbar machen konnten » daß bisher von
Arschner'« „Quartlexikou" seit 1888 keine Neuauflage mehr
^ schiene » ist. Der handliche üuartbaiid , der etwa daS fünf»
- ich« de» in vielen Sprache» nachgeahmten kleinen Tafchen »
•ItEon * derselben Autor» enthält, ist so recht ein Buch für

de» täglichen Gebrauch und zwar für alle Kreise. Wir geben
.
'»5er mit ganz besonderer Freude die Nachricht wieder, daß
Joseph Kürschner dabei ist, mit Unterstühung der meisten
Brüste, die 1888 seine Redaktion bildeten , da» unentbehrliche
Nut neu herauszugeben und zwar in einer namentlich »ach
weiten der Illustration hin wesentlich vermehrten Auflage.
Jarauf, ob der neue Verlag drS Lexikons in der Lage ist,
M Buch wirklich — wie er beabsichtigen soll — für einen
cs4 geringeren Preis auf den Markt zu bringen, wie 1888
f.O Mary sind wir nicht wenig gespannt. Fast scheint da»
nunöglich , sollte sich aber die Nachricht trotzdem bewahrheite» ,
'.!!» wird Vielen die Wahl ejne» ansehnlichen , praktischen, für

; Fall , jedes Alter und jede» Geschlecht paffenden und
m!) billigen Weihnachtsgeschenkes mit einem Schlage sehr
iticht gemacht sein. m.

Vermischtes.
Aerki « , 26 . Nov. Dem »N . Wiener Tagbl . ' wird von

!/ r gemeldet : . Auf dem hiesigen Standes,,mte wurden in
feiger Woche siebzehn neugeborene « naben mit dem
Älifnamen , Aegir ' angemeldet . '

Weitungen , 26. Nov. Der Landwirth Müller und
y"t Schulknabe Röder (StepferShausen) gestanden , den
" rhhändler Nnßbanm ermordet zu haben, um eine i»
uhbaum'S Händen befindlich« Müller ' jche Schuldurkunde über

- JO M . zu rauben.
Marseille , 26 . Nov . Die Polizei verhaftete einen

Bettler , in dessen Behausung 400,000 Francs i» Baar
nd Werthpapieren und ein Gesuch an den Papst vorgefun-

t,!!l wurden , in welchem der Bettler , ein 32jähriger Mau »
^ rwenS Guariaud , um eine Unterstützung bat.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin, 27. Nov . 2» der hiesigen russischen Bot¬

schaftskapelle wurde gestern Mittag anläßlich der Hoch¬
zeit des Zaren ein Gottesdienst abgehalten.

Berlin » 27. Nov . Nach dem „Berl . Tageblatt"
soll der Präsident Casimir Perier am Weimarer Hof
haben anfragen lasten, ob es genehm sei. wenn er der
Leiche des Erbgroßherzogs an der französisch -deutschen
Grenze das Geleit gebe.

Berlin , 27. Nov . Die „Nord - . Allst . Zhz.
-

schreibt : Ihre Mittheilung, es best he die Ab¬
sicht, den» Reichstage bei seinem Zusammentritt
nur die sogenannte „Umsturzvorlage" zugehen
zu lassen, wäre nach näheren Erkundigungen
eine irrthüinliche. Man habe vielmehr allen
Grund anzuuehme«, dan man an massgebender
Stelle «ach wie vor gesonnen sei, a« der bis¬
herige« Praxis festzuhalte « «nd dem Reichs¬
tage beim Beginne der Session sämmtliche bis
dahin fertigen Vorlagen, also namentlich de»
Etat sogleich zu überweise».

Berlin , 27. Nov. Die „Kreuz-Ztg." meldet, daß
die Voruntersuchung in der Angelegenheit des Herr«
von Kotze abgeschloffen ist, daß das Korpsgericht des
S. Armeekorps die förmliche Untersuchung nunmehr
verfügt hat. Das Kriegsgericht kann jetzt zusammen-
treten und auf Grund der umfastenden Akten feine
Entscheidung treffen.

München , 27 . Nov . Vor überfülltem Orpheums -
saal sprach der Abg. v. Vollmar in der von ihm ein-
berufenen Parteiversammluirg über die Haltung
Bebels . Er erklärte, er müffe den Vorwurf

'
zurück¬

weisen. als wolle er, Vollmar. kommandiren. Er sei
stets bestrebt gewesen, zu selbstständigem Denken und
Urtheilen zu erziehen. Er gehe indetz gerne, wenn
feine Wähler dies verlangen würden.

So lange er aber das Vertrauen der Wähler
habe, « erde er sich durch gar nichts eiuschüchtern
laste», auch nicht durch die Drohung , daß man „mit
ihm fertig werde". So wie es Bebel mache, dürfe
es in der Partei nicht weiter gehen.

„Wir wollen Bebel nicht da» Wort von „mit ihm
fertig werden" znrückgeben . Seine Verdienste wollen
wir schätzen und wir hoffen, daß sie sich für die Partei
noch weiter mehren. Aber er mnß sich daran ge¬
wöhnen . ein Gleicher unter Gleichen zu sein. Er mutz
stch das Meistern abgewöhnen. denn das dulden wir
nicht in der Sozialdemokratie .^ (Stürmischer Beifall).

Eine eingebrachte Resolution bedauert Bebels
Vorgehen , das den Grundsätzen der Partei wider¬
spreche . Die Resolution spricht ferner die Ueber-
zeugung aus . daß die Geuoffen überall auf die Durch¬
führung «nd Förderung der sozialdemokratischen Ge
finnnng * eines selbstständigen Denkens ihr Augen¬
merk richten müßten, damit die Partei vor jedem Mitz-
brauch der Autorität geschützt sei.

Schließlich wird den Abgeordneten Vertrauen
und Solidarität mit der Gesammtpartei ausgesprochen.

Die Versammlung dauerte nach II Uhr »och sott,
ohne daß gegen die Ausführungen Vollmar- irgend
eia Widerspruch sich geltend gemacht hätte. (Frkf. &)

Wien » 27 . Nov . Nachdem Weierle gester»
Mittag eine kurze Audienz beim Kaiser hatte , reiste
er gegen 4 Uhr «ach Budapest zurück. Nähere - über
die Audienz ist nicht bekannt. Die hiesige« Abend¬
blätter halten die Situation für sehr ernst.

Petersburg . 27 . Nov . DaS erwartete Mani¬
fest und eine Beilage zu demselben werde« hrutt offi¬
ziell publizirt. Die „Nowoje Wremja" veröffentlichte
bereits gestern in einer Beilage den kaiserlichen Gnaden«
akt . der im Wesentlichen mit dem Gnadenakte de-
Krönungsmanifestes vom Fahre 1883 übereinstimmt .

Kamiliennachrichten .
- «gzng ««» den Standesdücher« Aark»r«Ie.

Geburten : 21 . Nov. Albert Friedrich» Vater Mich.
Bach , Fabrikarbeiter . 22 . Emma Elift Luise , Vater Franz
Kuhnert, Militär -Jutendantur -Affeffor. 28 . Wilhelm Ludwig ,
Vater Herrn. Schneider, Wirth . — Hermann Ott », Vater
Hermann Künkel , Techniker . 26 . Elise Luise, Baker Heinrich
Bippe», Maurer . — Martha Maria Johann » , Vater Wilh.
« räff, Buchhändler. — Ludwig, Vater Martin Hönning« ,
Schmied .

Ehraufgebot : 24 . Nov. Heinrich Karrer von Welsch»
neurenth, MöbettranSPorteur hier, mit Karoliue Mayer
von hier.

Todesfälle : 24 . Nov. Christine Donner , alt 33
Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters August Donner . 25. Anna
Wild , alt 56 Jahre , Ehefrau de» Taglvhners Wilhelm Wild.
— Karl Reiß , Stadtrath , rin Ehemann, alt 55 Jahre .

Vereins- und BerftniignttgS-Anzetger.
Dienstag , 27 . November :

Akhkete« -Ikut > „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Alhletengesellschaft „ Lerkukes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Seniorenmannschaften. Lokal : zum Herkules .

Map . Kynolog . herein . Zusammenkunft im . Krokodil ' .
Deutsche Hteichsfechlschuke. 7,9 Uhr. Verslg . i. . Löwenrache»' .
$ ». Arbeiter - Werei «. Besprechung im BereinSlokal.
Kolosseum . 8 R. Vorstellung.
Wolker' scher Stenographen -^ . 8U . Hebung i. k>. Leopoldschule
Stenotachygraphenver « in . Uebuiigsflundei. d. DamblinushaLe,
Sängerhalle . Halb 9 Uhr Probe.
Lnrngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Iurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . b. Turnhalle d. Reolgymn .
P . f . KaudkungsKommis . l/t9 U. Zusammen !. : FrankeneL
Wer . vitd . Künstler . 8 Uhr Hauptversammlung.

Briefkasten.
<£ . ZS. in <£ ., D. A . in K. Die angegebenen Loos-

nummern haben nicht gewonnen.

Ball -Seidenstoffe v. 60 ktKS.
bi » 18 65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige
Kennekerg - Seib « von 60 Pf . bi» Mk. 18.65 p. Met. —
glatt , gestreift , karrirt , gemustert, Damaste « . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch. Farben , D«ssinS rc.), portö » «nd
steuerfrei i« s Kaus . Muster umgehend . 11651
Seiden -Fabrik 6 . Henneberg (k . u. k Hofl.) Zürich .

7m>kfnrker Bank 3%
^' ichSbank 3% .

Staat - papier «.
r « Deutsche Reichs -A.
jj

’1 » > H
1

, Preußen Consols

' /> Franks. Stadt - Ank.' badische St .-Oblig .
dto. von 1836

"/» dto. vorr 1892
^ vayr. Obligatioirrn
; - dto. Etsenb ^Obt .
^As.-Lo «hr. Reine
fp Hamb . St .-Nente
; « dto. von 1893' dto. von 188«>r. Hess . S1 .-R.
, ,dw . Kultur-Rente

--,dto. Obl . . .
, sächsische Rente
* % ttb. Obl . o. 75/80
; “»• » . 81/88
: d». . v. 85/aj
!>/

°
k »• 91
d,. v. 88/89

-» do. v . 93

Berner St .- Obk.

Kursblatt - er „BadisLen Presse" vom 26 . November 1894 .

105 .70
101 .30

95 .30
105 .«o
10430

95 .30
1C0.30
103 .50
106 .20
lOl .io
106 .00
103 .80
95^o

103 .20
101 .90
93 .70

103 .40
93.W

104.M
185.90
104^0
106 .7»
102^o

{/» Fiunl. St . -E.-O .' -- Franz. Rente
» « riech. E . -B . o . 1890

von 1887
* ^ 'Uieuer Rente
» »».
i » . 89 S.

Mim . Goldeeitte iui .7o" ». E .-St . -Sch. ftfv- « 1.102 -
! '« do. in Silber strrr. 102—
Jj*#- « al. Karl-Lud« . 8S—

do . Linz-B. 97 m
« isela
» Silkerrenke 81 .7»
» Papittrent « 81^0

191 .90
95-eo

104—
31 .80
35 -so
83.40
50 .io
76.90

101.7»

4 l/s Portug . SlaatSanl . M. 36uio
31/* do. äuß. Schuld Lst. 26.so
5 Rumän . Rente 96—
5 Orient -Anleihe — .—
5 do . III . Ein. —
5 do . Kons, von 1880 100.5»
4 do. Gold -Anl. v. 89 —.-
4 Serb . Rente 73 w
5 do . von 1885 73 80
5 bo. St . -E.-Hyp -Obl . 70 .4o
4 Spmiier 72 .20
4 '/, Türken von 1871 lOO.eo
5 do. Zoll-Obl . v . 86 1V1—
5 do. fundirte v . 88 99 -
4 do. prio . von 90 strfr. 96.5»
4 do. kous. von 90 strfr. 8ü.so
1 do. conv . L . B . 46—
4 Ung . Gold -R . p . cpt. 101 .2»
4 do. Staats -Rente 94.io
4 '/, do. E . -A . von 89 104 .3»
4 '/, do . strfr. Silber 83.8«
4 do. Invest . Anl . 103 .8»
4 '/» do. Grmidtl . v .8g strf. 7S .eo
5 Argcnt. von 1887 50.s,
4 % do . von 1888 41 .8»
4'/, do. Suß. G.-A. SS 4L.»o
4 '/, Chile Gold-A. o . 89 SS« .
5 '/, Chmes. El .- Anl. 102-
4 Egypter uuis. p. ult . 104ju
3 ‘/t bo. pr - vil . 102 .30
3 bo. garantirte — .—
6 Mexicmier «uß. ». 88 71 .«»
6 do. äuß. v. 90 71 .4«
5 do. E .-D. 56 .8»
3 do . Kous. innere 20.r»
4 R .-Am. Kons. 77i 1907 —.—

VergwerkS -Aktie«.
4 Bochum Bergb . u. ®. 132—
4 Coucordia-Lergb .-G . 112 .80
4 Courk , Bergw.- Ges . 76 jo
6 Dortmunder Union 4S .?o
4 Gelsenkirchen 167 .«
4 Harpen« Bergbau -G . 147^»
4 Hibernia Bergw.«G. 138—

4 Hugo bei Dner r. £3. »66 —
4 Kaliw. Aschersleben 162—
5 bo. Westerregeln 165 .«

Lothr. Eisenwerke 30—
4 Massen, Bergb. - Ges. 6k «
4 Niebeck Montan 170«
4 Ver. Königs» u. Laura 122—

Eismtbahn -Rtti -«.

3 Heidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische LndwigSb . 118.7»
4 LudwigSh.- Bexbacher 238 —
4V* Pfälzische Max 151«
4 do. Nord 12l«

Äeorechl
do.
do.
Böhm. Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher

u . 79^0
M . 107«

fl. 80-so
M . 102«

fl. 82 .2»
M . 103 -

89 .60
fl.

5 Böhm . Nordbahn 259V.
5 do. Westbahn 830V,
5 Buschth . Lit. L. 435 '/»
4 Dux -Bodenb. 55 '/,
5 Oesterr .-Ungar. Slb . 311—
5 „ Südbahn 90 —
5 „ Nordwest 198 '/,
5 do . do . Lit. B. 227 »/,
4 Prag Dur 115 V*
4 bo . Akt. 63V,
4 Gotthardtbahn „ 182 .so
4 "/, Jura -Simplon 114 .ro
4 do. St .- Akt. 83-
4 Schweiz. Ceiitr. „ 137 .«
4 „ Itord -Ost „ 130 .w
4 '/» Verein. Sch>v .-B. 94.«
4 Jlal . Mitteimeer 91 .«
4 Jlal . Mcrid 120«
4 Prinz Henri Eiseub . 95 .e»

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig. 68/69 103«
4 do. von 1874 103 .80
4 do. von 1875/78 103«
4 Pfälz . Ludw. (Bexb.) 104.7»
4 do. Ikord 104.7»
4 do. Mar —.-
37» do. 101.80

Elisabeth-Pr . stpfl. M. 98«
„ stfr . Mk. 103.2»

Gal . Karl-Ludw . 90 fl. 80.9»
Leuib.- Ezern . strfr. fl. —.—

5 Oest . Rordw.Obl . 74 M. 110 10
5 do. do. Lit. 1 fl. 90«
5 do. do. Lit. 8 fl. 90 io
5 do. Süd (Lomb.) fl. 106.7»
4 do. do. M . 101 .«
3 do. do. Fr . 68.7»
3 do. do. von 7l Fr .
5 Oest .'Ung . StaatSb . fl. 111«

. , 1- VllI . L. Fr . 92-
do. 9. Ein. Fr . 89«
do. von 1885 Fr . 88 .«
do. Ergiinz .-R. Fr . 90 .20
Prag -Duxcr M . 112«
d» . von 1891 M. 102 .80
Rudolf fl. 81 «
Jtal . gar. Eis. Fr . 51-
do. Mittelin. stcfr. Le . 85«
Livor » es . C, D . u. C . 2 54«
Sicil . von 1891 Le. 79«
vüdital . E.-B. Fr . 55-
Gotthard Fr . 101«

47j Portng. V0N1886 M. 6l«
4 '/, do . von 1889 M. 34.ro

Pfandbriefe .
4 Bayer. VereinSb . 102 —
3 7, do . 99-
4 do . Hyp . und Wechs . 103 io
3 V, do. 99«
37* D . Gründer . Gotha 102 >0
4 Franks . Hi/p .-Bk. M . 101«
4 boti 1886—90 102«
4 d». Ser . 14 (1900) 104«

3 % do . 99«
4 Fr . Hyp.-Cr .-V . 104«
4 do. do. 102«
47, do. Landw. Credb. 103—
4 Raff. LdS.-Bk. 101w
3'/. Nass. LdS.-Bk. 101 «
4 Mälz . Hyp.-Bank 102«
3 '/. do. 99«
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B . Ivl 10
4 do. Ctr .-Bv . Cr . b. 85 100«
4 do. do. von 1890 105—
87* do . von 1889 HB—
37, do. Crt . Bd . Er . Com . 99«
4 Rhein .Hyp^ B . 10 . «
37, do. 99«
37, Südd . Bod . - Er . 99«
Provinzial- «nd Semeinde-

Obligatione«.
4 Frmrkf. a. M . Lit. » . 104 -
3 '/, . „ „ Lit. K. —
37, * „ „ git . Na .Q. 102«
3 '/, . , „ Lit. 8. 102—
3 ÄaV .-Bad. 1886 92«
4 Freidg . i. B . Ovl . 81/84

Prämien -Erklänmg 27. Nov.
Ultimo 29. Nov.

4 Laurahütke 122-
4 Türk. Tabak -Regie 235.—

NnlehenS-Lovse.
3V, Prenß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 14 l «
4 Bayer. Prämien 145«
37, « oth . Präm . Psdb 116«
3V, do. — -
37, Köln«Mindenrr 136 .»
4 Meining. Pr .-Pfdbr 132—
4 Oesterreich . ». 1854 131 .»
5 do . v. 1860 129—
3 Türkische_ j£ «

37-
4 Heidelberg v. 1890
37» - » 1894
3 Karlsruhe v. 1886
3 . „ 1889
37, Mannheim v. 1888
4 . „ 1890
4 '/» Nürnberg
4 Pforzheiin v. 1883
3 '/» Wiesbaden Obl .
3'/, „ v. 1887

1888 101—

100«
93.70
93«

101 —

101«
101«

Jndnstrle -Mtie « «nd Aktien
von Tra »sport -2»«stalten .

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 408—
5 Bad . Zuckers . W. 67«
4 Bad . Uhrenfabr . Furtw . 58—

Karlsr . Maschinenfabr. —.—
Ettlinger Spinn « « — .—

4 Liordd. LliM 92«

AnSbach-Gunztz . 43«
Augsburg« 27.»
Braunschweig. 20 Thl. 104»
Freiburger 28 .»
Knrhrssisch« 442 .—
Meining« 24.»
Oesterreich « von 1884 334»
d». Kredit von 1958 330—
Pappenh. Gräst. 25«
Ungarische Staats 266«
Benetianer 24 »
2% Stuhl » . Raab-Gr»» 93»

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 168 .90
Antwerpen Brüssel 81 .15
Italien ?S40
London
VariS
Schweiz, « ankplätzr
Wien 163.60

» old- «nd Papiergeld .
L0-Fr .- Stiu4c 16.2»
Dollar » iu Gold 4.1»
Dukaten 9.19
Engl . Sovereigns 20.3»
Ruff. Imperials 16 .68
Amerikau. Baukuoten« 4.15 k
Französische do. »120
Oesterreichs d». 163.6g
UMch « dch rxs



Sette b. » ^ vrfche vrrn .e.

Mzer-Lerßei -trllltz.
LRnsttgm Dianstag deu 4 .

Dezember , vormittagsvUhr
läßt da« 1 . Bad. LüL-Dragoner-
Nqztment Rr. 20 dm Dünger
cm« de» Dragoner-Stallungen zu
Karl « r » h , pro Monat Dezem¬
ber 1894 in der «ttcn Dragoner -
Kaserne üßmtlich meistbietend ver¬
steigern. 18974

Bekamtmachung.
« m 13S58 .2.2

D « mer<iag de« SS . d .
Bormittags S Uhr,

läßt die hiesige Sarniso « - Ver¬
waltung im Holzhofe — Ostend¬
straß«— ausrmigirte Teräthe , Luinpen,
Metalle und Baumaterialien (ujen
Baar »ahlung verkaufen, » o]u « auf-
liebhaber einaeladen werden.

Lm gro « er kostsa

Kleiderstoff - Reste
für nützliche Weihnachts - Geschenke

, liegt in reichster Auswahl von heute ab täglich zum Verkauf auf.
Derselbe besteht ans schwarzen , hellen und dunklen Wollstoffen , Unterpockstoffen ,

Flanellen für Kleider, Bkmsen und Hemden , Cattunen , Satins , Wollmousselines zu ganz ungewöhnlich
billigen Freisen. 1384Qi3Ä

Carl Büchte , Kaiserstrasse 149.

Gesangoereitt Aateilia.
Heute Dienstag de« SV. d. M .,

AbendS 7,9 Uhr :
Wiederbeginn

der regelmäßige» Iroöe ».
Das Erscheinen fämmtlicherSänger

ist erwünscht.
13987L.1_ Der Vorstand .

Rrstrmrsnl mm Glrphanlen .
Uepmuglivhep lUittsnstisvh zu 60 u, 80 Pfg . « . 1 Mk.

Prima Export - , Lager - und Wiener Bier .
Kaffee . Billard .

Jeden Samstag u . Sonntag R6uter *Concerte mit stets neuem Programm.
13975* Hochachtend C . Dietz »

Kommiio ^ n !
Siachdruck verboten.

Gesangverein „Fulelia".
Dienstag de« 27 . November»

Abends S Uhr :
JE* r o b ©

i » besondere« Zweck.
TS wird dringend um volltähligeS

Erscheinen gebeten .
13988 De» Vorstand .

Carl Krane
,

KaiferstraKe IIS. y
Sprechzeit 7822 *

ofür Zahnkranke
V von 9 —6 Uhr. ä
oooooooooooo

Gut
Die rnrn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis *0 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* De» Durnwart .

l-Kragoner
Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/. Uh»
lofammtniunft

im Verein- lokal Restauration zum
Salmen . Ludwigsplatz.
6088 Der Vorstand . f

Dezember steht jetzt vor der Thür
Und Weihnacht kommt heran
D'rum kommt , Ihr Herren» all' zu mir ,
Zu Eurem Kleider -Hahn .
Laßt Ander« sich heißer schreien,
Kauft hier, nicht wird eg Euch gereuen .

Das MöbÄager
von

& —

Uche
'
jchtr Sfcuogmpto

liitoljliltiC;«
Mittwoch , Abends 8 UVr

rlsbttngr-Abenö
im Kgiel National . 952

Zimoka ^ ygrastn -Bemv
Karlsruhe.

Heute Dienstag , Abends ^>9 Uhr:

UebnngNStniide
im Bereinslokat , « ambriunshattö ,
Erbprinzenstraße 90.
10t 6* Der Vorstand .

Denn nicht Behauptung , nur Beweis,
Gilt heutzutag den Herrn ,
Und weil man dies im Land« weiß,
D 'rum kauft man bei mir gern.
Die Rechnungstimmt, denn dieMoneteu
Geh ' n bei der Konkurrenz rasch flöten
Kroß « "Sfofttu Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 8. 8,11,13,15 ,
18, 21 , 23, 25 bis 35 M .

Stofe * Softe « hle0«r »i«her, für jeden
Herrn passend , zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bi« 36 M .

Neuheiten in komplette« «lnzüaen,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12 ,
14, 16, 18 . 20 , 23 biS 40 M .

Neuheiten in ^inaSen-Anzüge» und
Knaben-MSntel « 3 . 4. 5. 6. 7, 8.
9 bis 18 M .

Neuheiten in Asse« , in Streifen und
CarreauS, aus bessern Stoffe» her-
gestellt. zu 1.80 , 220 . 2.80, 3.50,
4, 5 , 6. 7 . 8, 9 10 biS 18 M.

Da die Räumlichkeitenmeines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen , so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen ,
zu jedem annrhmbareil Gebot. 12663

Dein geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidertabrik nur Kaiser st raste

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . ;u achten .

J . XXalm ,
S4 Kaiserstraße

L. Küchler Wwe.,
Waldstraße 14 ,

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen : Salon -, Wohn-,
Speise-, Schlafzimmer- und Küchen-
«inrtchtungen, sowie auch einzelne
Gegenstände. Spiegelschränke, Büffets ,
Verticos , Chiffonnieres, ein- und zwei-
lhürtge Kästen , vollständigaufgerichtete
Betten, Plüschgarnituren, und ein¬
fachere Kanapees, Divans , Rohrsessel
in größter Auswahl , Spiegel mit
Lonsoles u. Pfeiler-Trumeaux . Ganze
Aussteuern werden besonders berück¬
sichtigt . 8987.52 .15

AMH. Hehn-ider,
Schuhmacher,

Oatendstrasae 5
empfiehlt sich im Ansertigen von
neue « Herren - und Damenschnhe «
und Stiefeln » sowie Sohlen und
Fleck . 13966 .3.1

Reparaturen
auf's dauerhafteste und billigste .

Kanarienvögel .

aiaiifmnmufdiüt taut
Karlsruhe.

Yerelnslokal : Cafe Tannhäuser,
Veveins - Abend

Nittwoch Abend , Hinterer Saal,
iolhek geöffnet von 8 bis 7,10 Uhr.

, Irr ffiarllati > .
Borzüal . , kreuzf ., sollst, neues

eianino ,
,35 m hoch, bestes Fabrikat , wird
iaranti « sehr billig abgegeben . Eo . z .
stöbe . Näheres bei 13817 .10 .3

« . Heppmanni
Stetnhache Kr. Bade».

patentir tes Zellen - und Maschenstofs-
Gewebe, auS reiner Flachsleine . In
Folge feiner praktischen patentirten
Webart im Sommer kühlend »
im Winter angenehm er¬
wärmend , ohne die Hant -
thätigkeit zu unterdrücken ,
vielmehr befördernd. Empfiehlt
Lager in fertiger Wäsche als
auch Seine am Stück im Allein

Heiraths * Gesuch .
Zwei Freunde , kath . , tüchtige Ge -

schastsmanner in Karlsruhe , suche »

13843 .4.4verkauf.

Hzmdel in Natur-Hril-Akttkel,
Hirschstraße 12 .

Gesucht Azeiite « . .
Gänseleberu

L. B I . Bitte afsfiofpul

Knipsehle meine mit
vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver¬
schiedenen Preislagen je
nach Gesangsleistung. Ver-

_ „ faiibt unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trags . bei Anfrage Rückporto erbeten .

K. Scheep ,
Züchtereiedler Kanari «»,

12215* Saiserstrah « » Sl

für Hamburger SprditionS - Geschäft , ftrast « — , . . .
Au « , v . Hagen . ■ Utiots Kirche.UM '),

13993 eingetroffe «.

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide, Handfestonnirte
n . mitNamenbesticktein allenPreis*
lagen in grosser Auswahl billigst,
Heinrich Cramer ,

IvS Kaiserstrasse 189. l4Ml

Paf ent -Bett -Sopha ,
DR . Unicum . Patent ,

sehr praktisch und elegant, mit einem
Griff rin Bett . Verschieden « gold »
Medaille« und R . Preise .

Bert. Karl Kraut Sohn ,
Hirschstraße 18, parterre.

Umarbeiten von Möbeln, Auf¬
machen von Vorhängen u . s. w. bei
billigster Berechnung. 13111 .8.4

Einz. Patent -Bett - Eopha d. a. d.
Chig. Ausstell. d. gold. Medaille erhielt.

rmpfehten sich im
Anlegen». GaS - u.

,, Wasserleitung
- «nd BlechnereL

Blechnerei -, sowie eiitn in ihr

leitUNtzSgeslfisst ture« unter - u-
Mterrlmkl-. A.

Gesundeuks Geld L
hat Derjenige, der Adressen zum Ab¬
schluß von «inwandsfreien LebenS-,
Volks-, Feuer- , EautionS- , Aussteuer- ,
AlterS - , Renten - und Vieh » Ver¬
sicherungen rc. für leistungsfähige
Gesellschaften unter , V . 8 . Nr. 13957 «
in der Exp . d. „ Bad . Pr ." hinterlegt.

Lohnender Nebenverdienst .

Giskttften,
10 Kubikmeter Inhalt , gut erhalten,
sowie ein zerlegtes Billard billigst
zu verkaufen . Stallung für 2 Pferde
sofort gesucht. Offerten unter Nr.
13956 an die Expedition der „Bad
Presse « erbeten. 2 2

Rillig Merkausen .

Sofort evtl, später wird eine in
der Aurzwaarenbranche rrs.Ladnerin
gesucht . Angenehme dauernd«
Stellung , gute Bezahlung. Offerten
u . F. « 142 an Haaseustei « &
Vogler , A .-G .» Karlsruhe .

Buchhalterin.
Ein junge» Fräulein , welches bii

einfache und doppelte Buchführung,
sowie daS kaufmännisch« Rechnen er¬
lernt hat und bewandert in der Steno¬
graphie ist, sucht Stellung als Buch
halterin in einem kaufmännischen Gc-
schäft oder Verwendung in Kanzlei«
diensten .

Gefl. Offerten unter „ vad . stranen-
verein Karlsruhr " , Vermittlunĝ
bureau, erbeten ._ 13878
/Ci » fleißiges Mädchen , welches un

Nähen und Sticken bewandert ist,
sucht in einem Nähgeschäst tagsüber
Arbeit .

Zu erfragen unter Nr . 13966 in
der Exped . der „Bad . Presse ."

Stallung
für 3 Pferde nebst Burscheuzimmer
und Heuspeicher zu vermieden
13852.3 . 1 Friedrichsplatz 4 .

Oroßkerzogl. JSoftMet
fett Karlsruhe .

Dienstag den 27. November 1894.
4 Quartal . 129 . Abonn .-Borstellun ,
Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in einem Akt von Heinrich vor

Kleist.
Regie : Direktor Hancke .

Personen :
Walther , Gerichtsrach . . . . Hr. Reiff.
Adam , Dorfrichter . . Hr. Wassermann .
Licht , Schreiber . . . . Hr. Kemps.
Frau Marche Rull . . Fr . Schmidt.
Eve, ihre Tochter . . . Frk. Engelhardt
Ruprecht Tümpel, ein

Bauernbursch . . . Hr . Brch«.
Frau Brigitte, s. Mubme . . Frl . Lied«.
Diener d. Gerichtsraths . Hr. W. Beyer.
Grete, \ Mägde des f Frl . Rnzek.
Life, J Dorfrichters | Frl . Schwarz.
Der Büttel . . . . Hr. Ludwig.
Die Handlung spielt in dem . nieder¬

ländischen Dorfe Huisum bei Utrecht,

Zu äußerst billigem Preüe sind
stets auf Lager : Holz - und Polster¬
möbel aller Art , Chiffoimier, Pfeiler «
schränkchen, Kommode , Wasch», Nacht -
u andere Tische, doppelte u. einfache
Kästen , Küchenschränke, verschiedene
Sorten Stühle , Spiegel und Bilder,
in schöner Auswahl , ebenso komplette
Aussteuern billig zrr haben 13971 *

Zirkel 8, pari.
auf diesem Wege mit tüchtigen Frau¬
leins mit etwas Vermögeu in Ver¬
bindung zu treten zur späteren Ver¬
ehelichung .

Anträge mit Photographie bittet
man Unter 8 . F . 13979 an die Exped .
der „Bad. Presse " abzugeben . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache . Vermittler
verbeten.

Ein gailz neues kreuzsaitigesFianlno 1IUM‘3

Eine flute , alte

VG eige
ist jmu Preise von 50 Wk. zu ver¬
kaufen ; ferner eine gute , alte
8S " Viola -MS und ein schöner
Doppelkasten . Näheres in der Exp.
der „ Vad . Pr ." unter Nr . 13980 .

neuester Konstrucliou i» eleganter,
geschmackvollerAuSstattung , verbunden
mit angenehmer, leichter Spielart
und vollem , gesangreinem Ton , ist
außerordentlich billig zn verkaufen .

Herrn. Heusser ,
Schützeustratze 3? , 1 Gtage .

Gin Vvsak
isog . Zagdwagen) zu jedem Gebrauch
geeignet , ist billig zu verkaufen .

Näheres Leopoldstraste 8 ini
Laden . 13969 .2.1

Eine einjährig-TerrierlMi

Zum ersten Male wiederholt :

Die gelehrten Frauen.
Lustspiel in fünf Akten von

übersetzt von Ludwig Fuira.
Regie : Herr Lai «h«.

Personen :
Shrysal . . . . Hr . Waffermam
Philaminte, s. Frau . Fr . Kachel -Bend»
Armande , 1 beider 1 Frau Höcker.
Henriette , j Töchter 1 Frl . St . Georgll,
Arist, 1 Chrysal 's / Hr. Mark. ,
Belife, j Geschwistertz Frau Schmidt.
Clitander . . . . . . Hr.
Triffotin, Schöngeist . . . Hr. Knch»
Vadms, Gelehrter . . . Hr. Reiff.'
Martine , Köchinl bei / Frau vichlea
Läpine, Bedient ./ChrysalfeHr. 9 . Betz».
Julien, Diener des

Ladiut . . . . ! Hr . HwS»
» Notar . . : ^ Hr . SchilwS

Schauplatz : yans . im Hause EhrM
AnfangHlhr . Hnd« gta . ‘ /sl0 W *»

Aaffeerästnnng « 1 _
_ « lein » Preise . _
Mittwoch den 28. Ravemb« .

in Baden. 8. Lboml.-LorsteG>S
Der zerbrochene Krug . * [£
spiel in einem Akt Mn Heinrich *”
Kleist, ersten Mal« : Di « ^

M

« ri

i

werden fortwährend angekauft Kreuz -
10 , eine Stieg « hoch, bei der

Ctfate .

steht spottbillig zum
Verkauf . 13994 .2 .1

von Cicheledti
Amaiienftrah« 57.

lehrte » Kraue «. Lustspiel m B»
Akten von Moli w, frei übersetz»

~
Ludwig Fulda. -

Donnerstag den 89. » eo., 4. Dû r "
1Sl . Abonn .- » ersteiluu». JngpwS ^
Opmmdichtung i» drei SSt»
Ferdinand Graf Speech. Mch»
« g, Schillings«.
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I . Compagnie .
^ » rttwock den 28 . ds Mts . , Abends 8 Uhr br-

finött im Saale des Kameraden Zahn , Kalserstraße,

JJff oefäUiger Mitwirkung des Gesangvereins » Fidelia
" eine

Abenduatevholtnng
M , zu welcher wir unsere aktiven und passiven Kameraden mit ihren

Mtzeu Famiüenangehörigen ganz ergebenst eviMtiu
* l >as Comite .

KB. Die aktiven Kameraden haben in vollständiger Dienst

taftfotn»« erscheinen._
1 tij7Q

Badischer Frauenvereiu.
Frnuenarbeitsscl )ule.

Am Mittwoch den 2 . Januar » Morgens 8 % Uhr ,

^ „vu sämmtliche Kurse der Frauenarbeits -
•obule «

Anmeldungen wollen baldgefälligst an Unterzeichneter Stelle tm-

|rt«5̂ t werden . 13973.3.1
' Karlsruhe, dm 24. November 1894'

Der Vorstand der Ab1hellung I «
Karten strasie Nr . 47 .

Soldner Kranz .
Dienstag 27 « November :

Goncert und Vorstellung
Löffler, Pfeffer, Berqhoff, Frl Nantel.

W» WM Anfang 8 Uhr . auaaa
1*993 Höfliche Einladung Gärtner , Wirth.
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©itl. Wkihnochls-Ansträgk
« tben baldigst erbet'« und die denkbar beste Ansfübrmig zugesichert,

vilderrahniea die größte und schönste Auswahl.
Einrahmung . Neuvergoldung .

_ HochachtungsvollKarl Meess, Vergolder,
Waldstratze 14 .iSML.l

IDctimrofolHiitMitita
von Adolf Steiner .
Mmpkehle mein grotzes Lager alter badischer felbfi -

siekeltcter Weiss * niib Roth weine in bekannt bester
Qualität ohne Preisaufschlag , ab Kellerei Karls »
ruhe oder Offeuburg . 13983.5. «

Günstige Gelegenheit.
_ Eine Parthie elegante

ir Havelocks ,
Wer , mit Pelerinen znm Arrkriöpfen,

ffk Schlaffröcke , ^
^ «nd dunkel , für Herren und Jünglinge , find mir zum
Obigen Berkanf übertragen und taan solche zu äußerst
*vdersteu Preisen abgebe « . U1826.S.4

ZS. Kossmann , Commifl. -Geschäst,
Karlstrasse , neben der „ Bad . Presse " .

hsshorztaHofapoMe,
ßarlsnihe , IlaifK ^ rPitrasse 201 ,

gegenüber der Kaiser Wilhelm - Passage ,
empfiehlt 13862 *

P^ ngen - Punschessenz , ) eigenes Fabrikat ,« Urgunder - Punschessenzpj die Flasche Jäk . 2.50.
^ MieSe TIlCO neuester Ernte, */2 Pfund-Carton Mk. 2.— .

' Lmm Ponsehoiasncflwchcii werden mit 10 Pfennigen bezahlt . —■ ■ ■

Für Weihnachten
bringe ich grosse Massen gute 13816 .3.2

icidersioft '- Mesie
Preise bedeutend unter dem Fabrikationswerth,

Ersuche um Beachtung der diesbeziigl. Schaufensterdecoration .
Kaiserstrasse 74,

m9 am Marktplatz.

POLTFBON - onl
SYMPHONON -

MUSIKWERKE
sowie Tausende von Noten,
zu Weihnacbts • Geschenken
vorzüglich geeignet , empfiehlt
in grosser reicher Auswahl

zu Fabrikpreisen
die Haupt - Fabrik-Niederlage
0. Schmidt-Staub

Karlsruhe ,
154 Kaiserstrasse ,

bei der Grenadier - Kaserne.

Billigste Bezugsquelle .
Illustr. Katalog gratis ». frko.

Münchner Gierhalle und Restaurant
E. ön7 @BB9*£3Ch0B!a

TpezialanSschank der Brauerei MOnchener Kindl */>, Liter 12 Pfg
vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch in und außer Abonnement,

reichbaltigeFrühstücks - und Abendkarte in bayerische « u. Ssterreichischeu
Spezialitäten , täglich Abwechslung in selbstgemachten Würste «.

Abgabe und Versandt von Flaschenbiere » unk Gebinde » .

Achtungsvollst

Friedrich Unk , Restaurateur,
13510.10.4 «nd Vertreter für Baden .

Eine complette schwarze

Ladeneinrichtung
bestehend ans 3 GlaSschränke » nnd Ladentisch , sür ein
Bijouterie - oder Galauteriewaareu - Geschäft paffend , ist
Preiswerth auS 2ter Hand 1SS2SLL

Näheres Kaiser stranse 81 |83 .

Thiner hljjimiiditi
(Pfefferkuchen) sind wieder einge¬
troffen bei 13951 .2.1

F . X . Bathgeb ,
vorm. Fr . Maisch , Hoflieferant

SEwiebeln
sind zu haben , der Zentner zu 4 Mk.
auch werden solche in '/« Zentner ab¬
gegeben und aus Veiliingen ins Haus
gebracht . 13976

Joh . KSrohePi
Dur ! ackert dorstraße 9.

1893er

Bieacn -BoBi| , m . Weine

lkkßdartkll.ein - und mehrsardig. » erden rasch und billig
angefertigt in der >

Druckerei der „Badisch «» Presse «, l

garantirt naturrein , fein von Geschmack
und Aroma, 1 Pfund 60 Pfg., bei 5
Pfund 55 Pfg . Ein Postkördchen mit
netto 7 Pfund Inhalt Mk . 4 .75
franco und Packung frei. 11922*

Julius Dehn *
55 Zähringcrstraßc.

Fei niprechanschlntz 201.
Breltener

fltiüiijlfblnuimi
in bekatlnt vorzüglicher Qualität
sind frisch riiigetroffen bei
F . X . ßathgCb ,

vorm . Ar . Maisch , Hoflieferant.

TAlhlltfpp rotuv 9 Pfo . iinnco
I S 18 »vUttvlM . 8 , Bienenhonig
M . 5,50.— 41

g Pfd . Butter , 4 1, * H .-nn,
M . 6,80 , K. Orimer, Pöpelwifz, BtJ .

werden aus erster Hand zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe befördert
unter Nr . >3965 die Expedition der
. Bad. Presse .«

Weisswein,U V1UU 11 40 p. 100 Liter,
unter 30 Liter oder Flaschen »er
Nachnahme . Georg Weist UI ,

Heppenheim a. d. Bergstr .
Fette j . Gänse , aerpft» 8— 10 Pfd .
kchw . g Pfd . , 7 Pf . . Entenä Pfd . SOPf ..
alt .fr si .!iropai,GtSds .,Pokrakkii (Ostp.)

westfäli-che
prima Nervelnttvnrft ä Pfd . 1 .20

P lockwurft L „ i ; u
Mettwurst ä . —.30

versendet gegen Nachnahme 8272*
Amr . Kleine ,

Vlotho j. Westfalen.

Der Beste !
Nachdruck verboten .

Vier sehr flotte Burschen priesen ,
Ihrer Kleidung Herrlichkeit ,
»Aus Berlin ist meine Kleidung*
Sprach der Erste »oller Freud'.
„ Wiener Mode* sprach der Zweite,'

„ Ist die beste ganz gewiß *,
„ Doch noch besser *

, rief der Dritte ,
»Ist mein Anzug aus Paris . "

»Ich kauf' nur bei Bodenmiller »
*

Warf da ein Badenser ein .
Und die andern Dreie riefen :
„DaS nur kann der Beste fein !*

Evmpkette Anzüge, bell und dunkel,
in den seinsten Mustern, zu M . 10«
II . 12 . IS , 13 .50, 14, 14 .50, 15,
16 bis 40 Mark.

Anafien Anzüg« . schönst« Faoon , zu
M . 3 . S 50. 4. 4 50. 5. 5.50 bis 12 M.

ßtftn in Cheviot . Kammgarn. Burkio .
, u M . 2 .50, S. 3 .50. 4. 5. 6. 7.
8 bi» 19 M.

Zkelrrint « - Alänlek , mit nnd ohne
Futter , von M. >o bis M . 4V.

Zsaketolv in alle» Dessins von M. 9
biS M. 35.

Lodenjoppe« von M . 4 .80 bis M . 14.
Arsetter -Hleid« zu besonders billige »

Preisen.
Jedermann wird bei mir stet» billig

und reell bedient sein und lade ich z»
zahlreichem Besuche freundtichst ein.

J. Menmillsr, '
Herren- n. KnabrnktrLer -Fabrik

Karlsruhe, 12741
38 Naiferftratze 38 .

Prima Bretteoer
Honiglebkuchen

versendet oon jetzt ab in Herzform
alle Gr-ößen p. Pfd . Mk. —Mit
Gewärzschneibelebkuchen

p. Pfd. Mk. - .60,
ebenso Tpringerle , Bntterkonsrit ,
Basler Leckerli und verschiedene
Weihnachtskonsekte in bester Qualität
zu billigsten Preisen gegen Nach¬
nahme , von 5 Pfd . ab ftanko , die
größte Brettener Hvniglebknchen -
Zuckerwaarenfabrik von i»w«.i
Georg Hössle , Breiten»

Heirath .
Ein solides Mädchen , 30 Jahre alt,

kath ., welches schon längere Zeit dient
nnd erspartes Geld hat , wünscht sich
mit einem anständigen Herrn gleicher
Konfession und Alter zu verheirathen.
Darauf Reflektirrnde « ollen ihre
'tldresse unter Angabe ihres Berufs
und der näheren Berhältniffr unter
Chiffre 3 . S . 13963 in der Expedition
der »Bad. Presse * niederlegen . Der»
fchwiegrnheit Ehrensache.

Aufnchtii
Ein strebsamer Kaufmann, 33 Jahr »

alt , eo . , mit gutgehendem rentablem
Geschäfte an größerem Orte Badens»
wünscht, zn späterer Berheirathung,
die Bekanntschaft eines vermögende»
Mädchens oder kinderlose» junge»
Wittwe zu machen.

Ernstgemeinte -Offerte mit Photo«
graphie unter A. Z. 13896 an di«
Expedition der »Bad . Presse * erbeten .
Strenge Verschwiegenheit zugesickert.

Ein einfach möblirteS, heizbar . SZimmer
istzuvermiethen. NäherrSZSHrimzee»
strntze 3L L Stock.
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Geschäfts- Anzeige und Empfehlung
Einem tit. Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebenste

Anzeige , daß ich ,u der bisherigen Mehlhandlung auf dem hirsigeu
Wochenmarkte noch ein
IMT Laden-Geschäft , ^

m— m 28 Wilhelmstratze « 8 , ■ imi
errichtet habe.

Es wird mein eifrigste - Bestreben sein , meine werthen Abnehmer
auf das Best» und Billigst« zu bedienen. Indem ich für daS mir bisher in
so »ollem Maaße geschenkt« Zutrauen bestens dank« , bitte ich , mir solches
auch fernerhin bewahren zu « ollen.

Karlsruhe , dm 20. November 1894. 13752 .2.2
Hochachtungsvoll

Beruh . Kranz .

Joh
.

Heinr
.

Felke!
,

161 Skifttftrajjc 161, gegenüber Hotel Erbpriuf ,
empfiehlt in unübertroffener Auswahl zu billigsten Preisen :

Havelocks und
Hohenzollernmäntel

Mts daher ., Tyroler und Brünne » wasserdichtem
Lode«,

10 Qualitäten in 6 Farben, zu 15, 16. 18, 20, 25 bis 50 Mk., |

Herbst und Winter-Paletots
| in vielerlei Stoffen und Qualitäten zu 18 , 20, 22, 25 bis

45 Mk ., 13855 .3 .21

Sclilafröcke u. Lodenjoppen ,
Cheviot ;-Anzüge ,

zrveireiHkg, Sack-Ila?on,
schwarz, blau , brau «, zu 30, 32, 35 bis 45 Mk . ,

Knaben - «. Jünglings -Anzuge
ttnb Peleelnen -Mäntel .

Anfertigung nach Maatz.

Gebrüder Faber, Ms* .
Mthcilimg Betten- und Aussteuer-Artikel.

Kroßes ^ager aller Sorte«
Dettfedern , Flanm und Rosshaar .

Besondere Räume für die geehrtm Herrschaften, dem Füllm der
Bettm beiwohnm zu können. Jede Garantie für Neellität .

Fertige Betten sowie Bettstellen stets am Lager .
Wir laden zum Besuche Miserer neu eingerichtete » Räum¬

lichkeiten höflichst ein. 13778"

Oebrftder Faber , Markiplntz .

Victoria- und Jagd-Wagen,
Gewinn der Badener Pferde - Lotterie,

ist billig z» verkaufen. 13869 .3.3
Näheres durch L Walz 6 Sohn « Karlsruhe *

Schwarze und farbige

su jeder Gelegenheit.

• Mirder-Artikelr t
IJäckchen, Tragkleidche « , Lätzchen,o

gestrickte Puppen ,

0 . W. Keller
am Lndwigs-latz.

Durch Uebernahnie meines elterlichen Geschäftes
und « fsgLug men hier bin ich genöthigt , mein
Geschäft völlig aufzulösen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste uub feiuste
Qualitäten — in Rorueal - und Reform -Wäsche , Herren -
Hcmden , Kragen und Manschette » , Cravatteu ,
Handschuhen , seidenen Halstüchern , sämmtlichen
Herreu -Gebranchsartikeln . eleganter Damen - und
Kinderwäsche, Kinder - Ausstattnngsartikeln ,
farbigen Frauenhemden und Hosen , Strümpfen
und Socken , Corsetten , Taschentüchern , Kinder -
kleidchen re.

zu Schleuderpreisen aus
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen !

Winter- und Weihnachtsbkdars
mit großen Geldersparnissen

zu decke».

13646Ä2

OOOOOOOOOCQo

M

Hemdchen , Höschen, Strümpfe , t

♦ SchürrcheniagrüßerA«slvahlsilMlgsit « Pkcijen . ♦

Kritik Mtm — I »t AllSltklkliils
einer großen Parthie hochfeiner

Kranat -Schnrncksachen
in großer Auswahl , namentlich zu WeihnachtS - , Hochzeits - rc . Geschenken
geeignet , im Commiss.-Geschiift von S . Kossmann , Karlstraste ,
neben der „ Badischen Presse ". 13945 .2.2

8. Lkmmlv , Kiliserftküße 74,
am Marktplatz. 13509 .12.4

Meinen Ausverkauf bitte ich üicht mit den
I zahllosen Schwindelausverkäufen zu verwechseln.

Arroverkarif

V * / noch Mi«

*?
lvkgell Gcjlhästs-Verlkgv«z

säuimtlicher «euer polirter und ge
wichSter MSbek . felbstv-rfertig
te« PoistermSbsl uub Bette»
(über 1O0 Stück», »oll
ftüttviger Schlaf-,
Wohn - , « tzzimmcr
und Salous iuXsws . ^•Uen

Auöstener« extra Rabatt
.v . Rur prima Maare bei bekannt

.tv / reeller Bedienung

dagewefeu««
Preisen.

arten

&& 'TSrShieS Lager in einfachen , uilttel- nnb
hochfeine» Ausstattung ««. iMTi*

(fjST Do» 1895 an : tkaiserstratze »7, Renban

Victoria -Erbsen , ]
ganze ,

Victoria -Erbsen ,
1 gespalten ? ,
| Franzos , grünej

Erbsen , 13797.3.2!
' Heller - Linsen, !
! extragrosse ,
! Ung . Perlbohnen ,
jHolländ - Bohnen, !
jFlageolets -

Bohnen , gpone ,
| SoissonsBohnen,j )
, grosse weisse ,
[ empfiehlt ia nur beetkochen «
1 der , neuer Waare billigst

C. Frohmüller, j
0 Grossli. Hoflieferant , fl

ÖErbpriiizen8tr .32
|

“ - - —oooooooooooo <

. ©es
füv Aevvofe

und sonstige Kranke , für welche bas
Trinken chinesischer Thee's u . KassckS
nicht zuträglich ist , empfiehlt
sehr angench « schmeckellde

Thfee ’s
z . B . Rosenkerne , Braunbeer -
Blätter , Erdbeer - Blatt« ,
Waldmeister und andere. Allr
übrigen Kneipp ' sche The « '»,
Wurzeln » Heil «»ittet in stell
frischer Waare . 13547 .4 .4srncyer üouiuc. w « 1' -

Lieijlst Lük -Aistck
Händel in Nätur - Heit- Artikä,

Hirsch strafte 12 .

Gänseleberu
werden fortwährend angekaust :
11360 « rbprinzenstr. LI 2. St.

Geldanlage!
Zum flotten Betrieb eines

rentablen Geschäftes , welches M*'
Berlufte arbeitet, werdenk HIOCUl, WWW » .

■ Milt
(eventuell auch mehr) auf S Ahslurn n ». nuyu »«> - -

gesucht
gegen voll ' Sicherstellung.
Prozent Gewiun garantirt.
unter S.« S*9t «U Rsbolf
in Karlsruhe . »

«i

Is , Braigänse
per Psd . 57 Pfg . franko liefert («*
erster Hand
Peter Riede , Wegscheid b.
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